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in den Tod gelrteben
Ohne jede RliSNi aus Verluste / ErheblicherRaumgewinn im mittleren Abschnitt Ser Ostfront

Karle Einzelkümvse
O Berlin, 1 . Dezember.

Den deutschen Angriffen im Raum von Ro¬
stow und im Donez - Vogen setzten die
Bolschewisten während der abgelansencn Woche
stärkste Kräftezusammenzichungenentgegen. Ihre
Gegenangriffe wurden ohne jede Rücksicht auf
Verluste unter Einsatz von Artillerie , schweren
und schwersten Panzer » sowie zahlreichen Flie¬
gern vorgctragcn. Die deutschen Truppen und
die Verbände der Waffen-/ - traten ihnen in
härtesten Einzeltämpseii entgegen.

Die in dichten Massen vorgctriebene bolsche¬
wistische Infanterie erlitt im Abwehr¬
feuer der deutschen Waffen ungewöhnlich
hohe Verluste. Allein im Abschnitt einer
Aufklärungsabteilung wurden über tausend
rote Bolschewisten gezählt. Diese Zahl wurde
von dem Abschnitt eines Infanteriebataillons
noch überschritten. Die gleich schweren Verluste

erlitt die bolschewistischeLuftwaffe, Die
deutschen Jäger schossen allein im Bereich
eines Korps an , einem Tage 22 Sowjetflng-
zeuge ab.

Der Raumgewinn, den die Angriffe
der deutschen Truppen im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront während der vergangenen
Woche erzielten, war erheblich , Soletsch-
nogorjki, fünfzigKilometer nordwestlich von
Moskau, wurde genommen und nördlich davon
die Stadt Klin, die als Verkehrsknoten¬
punkt wichtig ist. Starke bolschewistische Vertei¬
digungsstellungen, die unte^ Ausnutzung des
Geländes sorgfältig ausgebaut waren , wur¬
den hier unter sehr schweren blutigen Verlusten
der , zäh Widerstand leistenden Sowsets durch¬
brochen , Ein sowjetischer D i v i s i o n s st a b,
der sich mit schwersten Panzern gegen die deut¬
sche Einkreisung verteidigte, wurde nach dra¬
matischer Niederkämpfung der Panzer und
nach Sprengung des gesamten Hauses, in dem
der Stab sich befand, in einem Korpsabschnitt
erledigt.

In demselben Korpsabschnitt wurden allein
in vier Tagen 3 498 Gefangene eingebracht nnd

21 Paiizerkampsivagen, 12 Geschütze, 13 Paks
und 1l > Flak erbeutet oder vernichtet. Ein an¬
deres Korps nahm innerhalb drei Tagen 1989
seldmiißig ausgebaute Bunker und Stützpunkte,
machte 1399 Gefangene und räumte 2 921 Mi¬
nen . Bei den hier stattfindenden Waldkämpsen
wurden 2299 Gefallene festgestellt . Ihre Er¬
folge erkämpften die deutschen Truppen hier
wie auch an anderen Kampfabschnitten trotz
zehn Grad Kälte, trotz stark behinderter
Sicht und trotz Schnee und Eis.

Auch im Nordabschnitt der Front schlu¬
gen die deutschen Verbünde alle Ausbruchsver¬
suche der Sowjets aus Leningrad und alle
Gegenangriffe gegen die döutschen Linien zu¬
rück , Als etwa 1999 Bolschewisten über die ,zn-
gesrorene Newa auszubrechen versuchten , blie¬
ben über 599 Gefallene auf dem Eise liegen.
Der Rest floh zurück. Tie kriegswichtigen An¬
lagen in Leningrad und Kronstadt
wurden von der Heeres-Artillerie ebenso wirk¬
sam beschossen wie der Schiffsverkehr zwischen
den beiden Orten , Der Winter konnte auch hier
dem erfolgreichen Kampfe der deutschen Trup¬
pen keine Grenze setzen.

koosevelts große Zekul«!
Az Als der polnische Außenminister Beck am'

Nachmittage des !>, Februar 1939 am gewohnten
Arbeitsplatz im Palais Brühl saß und den so¬
eben eingegangenen Bericht seines Botschafters
in Washington, Grafen Ierzi Potochi, studierte,
unterstrich sein Blaustift die bemerkenswerten
Sätze : „ Es wird dem amerikanischenVolk ein¬
geredet, daß der Frieden in Europck nur noch an
einem Faden bängt , ein Krieg sei unver-
m e i d l i ch. Dabei wird dem amerikanischen
Volk unzweideutig klargemacht, daß Amerika
im Falle eines Weltkrieges auch aktiv vorgehen
müßte, um die Losungen von Freiheit und De¬
mokratie in der Welt zu verteidigen. Präsident
Roosevelt war der erste , der den Haß
gegen den Faschismus zum Ausdruck
brachte . Er verfolgte dabei einen doppclien
Zweck : 1 , Er wollte die Aufmerksamkeit des
amerikanischen Volkes von den schwierigen und
verwickelten innerpolitischen Problemen ab¬
lenken , vor allem vom Problem des Kampfes
zwischen Kapital und Arbeit. 2 , Durch die
Schaffung einer Kriegsstimmung wollte er das
amerikanische Volk dazu veranlassen, das riesige
Aufrüstungsprogramm anzunehmcn, denn es
geht über die Verleidigungsbedürfnisse der Ver¬
einigten Staaten hinaus .

"
Oberst Beck lehnte sich befriedigt in seinen

ledergepolsterten Sessel zurück. Nun endlich —
so dachte er — entwickeln sich die Dinge nach
Wunsch , Im Palais Brühl hatte man in den
letzten Monaten mancherlei Aerger gehabt. Vor
allein die Haltung Frankreichs mißfiel den
polnischen Heißspornen, seitdem Ribbentrop und
Bonnet am 6. Dezember 1938 die bekannte
deutsch - französische Deklaration unterzeichnet
hatten , die die Möglichkeit eines Krieges zwi¬
schen den beiden Staaten für immer auszu¬
schalten schien , Botschafter Jules Lukasicwiez
hatte in einem sorgenvollen Brief aus Paris
den Verdacht ausgesprochen , Frankreich könnte
den Pakt mit Polen als eine „ Belastung" emp¬
finden und eine weitere Besserung seiner Be¬
ziehungen zu Deutschland anstreben. Waren das
die Folgen des Münchener Abkommenszwischen
Hitler , Mussolini, Chamberlain und Daladicr?

Kopfschüttelnd wandte sich der polnische
Außenminister wieder dem vor ihm liegenden
Bericht des Grafen Potocki zu, „Präsident
Roosevelt ist ein geschickter politischer
S p i e l e r" — so las er weiter, „ Der Münche¬
ner Pakt ist ihm sehr gelegen gekommen . Er
stellt ihn als eine Kapitulation Frankreichs und
Englands vor dem kampflustigendeutschen Mili¬
tarismus dar,"

Wenn man nur wüßte, ob Potocki die Lage
richtig beurteilt ? überlegte Oberst Beck
zweifelnd. Aber schließlich hatten auch schon
andere Informationen die Ansichten des
Washingtoner Botschafters über die Pläne des
USA,-Präsidenten bestätigt. Bereits vor eini¬
gen Monaten hatte der Militärastache in Lissa¬
bon einen hochinteressantenBericht an den pol¬
nische Generalstab geschickt, in dem er sich auf
den amerikanischen Militärattache Gade, einen
persönlichen Freund Roosevelts, berufen konnte.
„ Den Ideen nach stehen wir vollkommen auf
seiten der Demokratien, Augenblicklich studiertman in Amerika die Möglichkeit einer
schnellen Hilfeleistung für Eng¬land und Frankreich," Zu diesen Be¬
merkungen des Amerikaners paßte vortrefflich
l>̂^̂^̂^̂ >̂l>̂l!!!!!̂ !!!!ll!!!!!!!l!l!!!I!!!!!!̂ !ls!!!lsll!s>>s!sIsssjsWWs,ssssIssVss,s,s,sssssWsjsssss,I

Glückwünsche des Meers erwidert
O Berlin, 1 . Dezember.

Die Staatsoberhäupter der im Antilomintcrn-
pakt zusammengeschlosiencn Staaten sowie der
Duce und der Staatsche? Rumäniens haben die
Glückwünsche , die der Führer ihnen aus Anlaß
der Unterzeichnung des Protokolls über die
Verlängerung des Abkommens gegen die kom¬
munistische Internationale nnd des Beitritts
weiterer sieben Staate » übermitteln lassen , mit
Dank- und 8 l ü ck w u n s ch t c l e g r a in -
m en erwidert.

Zugleich haben die Außenminister von Iavan
nnd Mandschukuo sowie der Minister des Aus¬
wärtigen der chinesischen Nationalregie '.' ung
die ihnen aus dem gleichen Anlaß von dem
Reichsminister des Auswärtigen von Rioöen-
trop übermittelten Glückwünsche mit Tank- und

Glückwunschtelegrammen beantwortet.

Finnland kämpsr für Sicherheit nnd Zukunft
Ministerpräsident Rangelt vor dem Reichstag in Helsinki - Ausruf des FeldmarschallsMamierdeim

O Helsinki. 1. Dezember.
Der finnische Reichstag trat Sonnabend zu

einer Vollsitzung zusammen , bei der Minister¬
präsident Rangell eine Regierungserklä¬
rung abgab.

Nach einer Darstellung der finnischen mili¬
tärischen Operationen stellte er fest, daß die im
Moskauer Frieden abgetretenen Gebiete in der
Hauptsache hereits zurückerobert seien , nnd
daß die Kriegshandlungen allein aus die G a -
rantierung der Sicherheit des Landes
abzielten. Nach einem Hinweis auf die Antwort
Finnlands auf die Aufforderungen zur Kriegs-
bccndigung seitens gewisser Großmächte hob der
Ministerpräsident >die Angriffsvorberettungen
der Sowjetunion an den finnischen Grenzen
hervor, als deren wirkmme ^ Abwehr nur eine
militärische Besetzung der Gebiete lenieits der
Grenzen durch Finnland in Frage kommen
könne . Wieweit diese Besetzung ausgedehnt
werden müsse , werde durch militärische Gesichts¬
punkte bestimmt, Ministerpräsident Rangelt
stellte weiter fest , daß die Bevölkerung Ost-
karel iens ein Teil des finnischen Volkes
sei , und daß die Sicherheitsgarantte für Finn¬
land in vollem Maße auch auf . die Ostkarelier
Anwendung finde.

Der Ministerpräsident betonte dann das klare,
nnd gerade, aus gemeinsame militärische Inter¬
essen und die Waffenbrüderschaft begründete
Verhältnis zu Deutschland und wies weiter
aus di« Verbundenheit der beiden Länder in
wirtschaftlicher Hinsicht hin. Was de»
Beitritt Finnlands zum AntiWminternpakt be¬
treffe , so sei er aus einen bereits lange vorhan¬
denen klaren, grundsätzlichen Standpunkt zuriick-
zufiihren.

Nach dem Dank an die Armee , an die Ver¬
wundeten und diejenigen, die ihr Leben ließen,
gab der Ministerpräsident vier Eesetzes-
vorschläge der Regierung an den Reichstag
bekannt.

Der erste Gesetzcsoorschlag lauter : Die Re¬
gierung schlägt vor, daß der Reichstag seine Zu¬
stimmung gibt, daß das Gebiet, das von Finn¬
land im Moskauer Frieden vom 12. Mär , 1919
an die Sowjetunion abgetreten wurde, wie¬
der mit dem Reich vereinigt und der
Oberhoheit Finnlands unterstellt wird , und
gleichzeitig , daß die Verbindlichkeiten, die Finn¬
land im gleichen Friedensoertrag hin ichtlich
Hangös und des umliegenden Gebietes eilige-
gangen war, als nichtig erklärt werden.

Der zweite Kesetzesvorschlag sieht eine Rege¬
lung der Staatsangehörigkeit für gewisse Ein¬
wohner des mit Finnland wieder vereinigten
Eebicies vor.
^ Der dritte Eesetzesvorschlag betrifft , die
Fortsetzung der Militärverwaltung in dem mit
dem Reich vereinigten Gebiete.

Der vierte Eesetzesvorschlag bezieht sich auf
die Wiederherstellung van Eigentumsrechten in
dem mit Finnland wiedcrvereinigten Gebiet,

Danach sprach der Ministerpräsiden: die Er¬
wartung der ' Regierunq aus , daß der Reichstag
feine Z u st i in »i u n q zu den Eesetzesvorfchlä
gen gäbe und zur Tagesordnung überginge.

Anschließend sprachen die Vertreter der ein¬
zelnen Reichstagsfraktionen. Als erster gab für
die Sozialdemokraten, der größten Partei Finn¬
lands , der Abgeordnete V o i o n m a a eine Er¬
klärung ab . Er bezeichnet «: den Moskauer
Frieden als einen Zwangsfrieden, den
das Volk nicht anerkannt habe . Der Abgeord¬
nete wies weiter auf die völkische , kulturelle
und geographische Verbundenheit Oitkare-
liens mit Finnland hin und auf die Gewäh¬
rung der nationalen Selbstverwaltung Ost-
kareliens im Dorpater Frieden , der von den
Bolschewisten nicht eingehalten sei . Auch die
angelsächsischen Länder hätten Finnland : m
Jahre 1939 sein Recht auch in der ostkareliichen
Frage nicht bestritten. Schließlich gab der Red¬
ner unter dem Beifall des Hauses im Namen
seiner Fraktion die Zustimmuna zu den
Eesetzesvorschläqen bekannt.

Der nächste Redner, der Vertreter des Land¬
bundes, Abgeordneter Pilpulla. erinnerte

an den Gang der Ereignisse und sprach darauf
im Namen seiner Fraktion die Hoffnung ans,
daß die Regierung entschlossen dafür Sorge
tragen werde , daß die Opfer, die das finnische
Boik gebracht , und die die Armee auch in Ost-
karelien gebracht habe, nicht veraebens gewesen
seien . .Der Vertreter der Sammlunqspartei , der Ab¬
geordnete P e n a n n e n , sprach ebenfalls im
Namen seiner Fraktion der Regierung Zustim¬
mung und Vertrauen aus.

Der Oberbefehlshaber des sinnlichen Heeres,
^Feldmarschall M a n n e r h e i m . hat folgenden
Aufruf erlassen:

„ Als das finnische Volk zum jetzigen Kriege
gezwungen wurde, waren sich vielleicht nicht
alle darüber völlig im klaren, daß unser Land
sich in Todesgefahr befand. Jetzt, da die finni¬
schen Männer mit eigenen Augen die ungeheu¬
ren Vorbereitungen gesehen haben, die der be¬
trügerische Nachbar, auf seine riesenhafte Ueber-
macht bauend, begonnen hatte , um uns gleich¬
zeitig an unserer gesamten tausend Kilometer
langen Landesgrenze, nicht zu reden von der
Weißmeer-Küste , zu überfallen, zweifelt wohl
niemand mehr daran , daß unser Land zum Un¬
tergang verurteilt worden wäre, wenn es sich

lFortsetzung auf Seite 2)

England sott Spanten übersatten
Mischer Vorschlag aus LISA. - Empörung aus -er iberischen Halbinsel

tvrndtberiokt unseres Vertreters in kUisndonj
AI Lissabon, 1 . Dezember.

Die jüdischen Kriegstreiber -Kreise in Nord¬
amerika lassen immer mehr die Maske fallen
und sordern unoerhüllt die Ausweitung
des Krieges. Die politische Zeitschrift
„The News-Republic" geht in ihrer letzten
Ausgabe soweit , daß sie eine gemeinsame bri¬
tisch - amerikanische Truppe nakrion
gegen die iberische Halbinsel und das unbesetzte
Frankreich vorschlägt , ui» eine zweite Front
gegen Deutschland zu schaffen . Die britischen
Kräfte im mittleren Osten reichen nach der An¬
sicht der amerikanischen Zeitschrift nicht aus,
um an der bolschewistischen Front eingesetzt zu
werden. Zudem sei es überhaupt zweiselha,t,
ob diese Truppen , die zum großen Teil aus i n -
di scheu Abteilungen bestehen , genügend aus¬
gerüstet und ausgebildet seien . Der starken
deutschen Wehrmacht im Osten gegenüber seien
sie jedenfalls bedeutungslos.

Die einzige Einsatzmöglichkeit für eine bri¬
tisch- amerikanische Aktion sei, so erkläne die
amerikanische Zeitschrift, die iberische Halb¬
insel , wo man die demokratische Herrschaft wie¬
der Herstellen müsse : die Wiederaufrichtung der

Volksfront-Republiken in Spanien und im un¬
besetzten Frankreich und der Sturz Francos und
Petains würden dem britisch -amerikanischen
Einfall eine Unterstützung geben, wie sie Wel¬
lington 1812 im Krieg gegen Napoleon durch
Spanien erfuhr. Das amerikanische Blatt
wirft der britischen Regierung und Heeresfüh¬
rung E n t s ch l u ß l o s i g k e i t und Schwäche
vor , weil sie bisher nicht diesen Ueberfall auf
die iberische Halbinsel gewagt habe und ver¬
langt von den Briten , daß sie ihre Flotte und
ihr Heer rücksichtslos zu einem solchen . Unter¬
nehmen einsetzen.

In Spanien und Portugal hat diese ameri¬
kanische Unverschämtheit und Hetze starke
Empörung ausgelöst. Man sieht darin eine
neue Bestätigung der verbrecherischen Kriegs¬
politik Roosevelts und seiner indischen Geichästs-
freundc. Allerdings , so erklärt man, hat sich
die Lage in Europa seit 1812 grundlegend ge¬
ändert , ebenso auf den Schlachtfeldernim Ost in.
wie im Westen Europas , Die nationalen Frei¬
willigen Spaniens , die 1812 aeaen Napoleon
kämpften, stehen ' heute an der Seite Deulich-
lands im Kampf gegen den Bolschewismus und
seine jüdijch- plutokratischen Freunde . _



WeitererBodengewinn im Raum von Moskau
Neuer Erfolg unserer Schnellboote vor -er britischen Küste - Wieder Gegenangriffe in Nordasrika

dt « Neuerung des Oberstleutnants Ehamber-
lain , der der britischen Militärmission in Por¬
tugal angehörte : „Wir sind der Meinung , dag
wir mit dem Kriege ansangen sollen , und zwar
gleich . Augenblicklich kann England auf
eine enge Zusammenarbeit mit Amerika
rechnen ."

Nun kam es darauf an , was der politische
Spieler im We .ißeu Hause unternehmen würde.
Roosevelt wußte sehr wohl , daß man in Frank¬
reich und England lieber vom Frieden als vom
Krieg sprach , obgleich Reynaud , Mandel , Cham-
berlain , Churchill und die anderen Konflikt-
Interessenten alles taten , um erneut die Saat
des Hasses 'auszustreuen und sich durch beschleu¬
nigte Rüstungen für den ersehnten Tag vorzu¬
bereiten , an dem man den Nazis den Fehde¬
handschuh vor die Füge schleudern konnte.
Schon damals liefen vertrauliche Fäden zwi¬
schen Washington , London und Paris . Insbe¬
sondere Churchill verhandelte ohne Wissen der
britischen Negierung mit dem USA . -Präsiden¬
ten . Die amerikanische Presse veröffentlichte
erst dieser Tage sogar aufsehenerregende In¬
formationen , die klipp und klar bestätigten , dag
die beiden hauptverantwortlichen Kriegstreiber
bereits Anfang 1988 unter der gleichen Decke
steckten.

Roosevelt wollte aber auch offiziell handeln
Wenn die Herren in London und Paris nicht
parierten , dann sollten ihnen eben Daumen¬
schrauben augcsetzt werden . Als Botschafter
Bullitt am 21 . Januar 1988 Washington verlieh,
um auf seinen Pariser Posten zurückzukehren,
verfügte er schon , über genaue diesbezügliche
Anweisungen . Diese sahen — nach einem Be¬
richt Potockis — folgendes Programm vor:
l . Eine Belebung der Außenpolitik unter
Führung des Präsidenten Roosevelt , der scharf
und unzweideutig die totalitären Staaten ver¬
urteilt . 2 . Beschleunigung der Kriegsvorberei-
tungcn der Bereinigten Staaten . 8 . Die ent¬
schiedene Ansicht des Präsidenten , dass Frank¬
reich und England jeder Kompromigpolitik mit
den totalitären Staaten ein Ende machen
müssen . 4 . Moralische Versicherung , das; di -z
Vereinigten Staaten die Isolierungspolitik
verlassen und bereit sind , im Falle eines Krie¬
ges aktiv auf seiten Englands und Frankreichs
« inzugreifen.

Bald nach diesem schwerwiegenden Brief oes
Grasen Potocki traf in Warschau ein Bericht
des Botschafters Lukasiewicz aus Paris
ein , der dort seinerseits mit Bullitt gesprochen
hatte . „Die internationale Lage wird von den
offiziellen amerikanischen Kkeisen als unge¬
heuer ernst und unter der Gefahr eines
Krieges stehend betrachtet "

, schrieb der Bot¬
schafter nach den Gesprächen mit dem USA-
Kollegen . „ Die Teilnahme der Ver¬
einigten Staaten am Kriege ist
von vornherein vorausze sehen.
Frankreich darf keinerlei Zugeständnisse mehr
machen , und auch England soll sich auf keine
Kompromisse einlassen . Die Vereinigten Staa¬
ten verfügen England gegenüber über verschie¬
dene und ungeheuer dedeutsame Zwangs¬
mitt e l . Allein die Drohung ihrer Anwen¬
dung dürste genügen , um England vor einer
Kompromißpolitik zurückzuhalten .

"
Langsam rollten die Würfel . Roosevelts

Druck und die planmäßige Hetze der plutokrati-
schen Kriegstreiber gewannen immer mehr die
Oberhand über alle vernünftigen lleberlegun-
gen . Noch scheuten sich zwar in London gewisse
Kreise davor , den Polen einen Freibrief aus¬
zustellen , der ihnen die Möglichkeit gegeben
hätte , jederzeit die sorgsam vorbereitete Lunte
onzuziinden . Aber Roosevelt schreckte auch vor
dem letzten Eingriff nicht zurück . Er forderte
von der br i t i s ch e n Regierung offiziell die
Garantierung Po l e n s . Damit ja keine
Zweisel über die Entschlossenheit des USA .-
Präsidentcn auskommen konnten , den Konflikt
unter allen Umständen herbeizuführen , ver¬
sicherte Bullitt Lukasiewicz am 29. März erneut,
das ; die Vereinigten Staaten im Besitz von
Mitteln seien , um „einen wirklichen Zwang
auf England auszuüben ."

Herr Beck konnte auch tatsächlich keine Zweisei
mehr haben . Sein Londoner Botschafter Tac-
zvnski bestätigte die Meldung des Herrn
Lukasiewicz in alle » Einzelheiten . Damit war
die Entscheidung gefallen , Polen , im Besitz der
englisch - sranzösilchen Garantie und der Zusiche¬
rung Roosevelts einer Kriegsbeteiligung der
USA . , schleuderte den Stein , der die Lawine
ausläsen sollte . Allerdings kamen die Dinge
anders , als man in Warschau und Washington
gedacht hatte . Das ändert jedoch nichts an der
vom Reichsaußenministcr in seiner kürzlichen
Rede festgestcllten Tatsache , dag der Haupt¬
schuldige an diesem Kriege Mr . Roose¬
velt ist.

Atollen grüßt seine Kampfer
(Vrakilberiobt unseres Vertreters kn kam)

T Rom, l . Dezember.
' Im Namen der italienischen Nation richtete

4 der italienische Ministerrat, der am Sonn¬
abendvormittag zu seiner Novembersitzung zu-
sammentrat , in einer einleitenden Entschließung
seinen Gruß an die heldenhaften Eondar - Kämp-
feren , deren Fahne bei der Wiedereroberung des
Imperiums für immer aufgepflanzt werden
würde , an die Soldaten in Nordafrika und an
der Ostfront , die in treuer Waffenbrüderschaft
mit ihren deutschen Kameraden gegen den ver¬
zweifelten Offonsivvcrsuch des britischen Reiches
und gegen die letzte Verteidigung des Bolsche¬
wismus kämpften , sowie an die Bevölkerung
Sllditaliens , die den Terrorangriffen der briti¬
schen Luftwaffe ihre Disziplin und ihren Sie-
geswillcn entgegensetzten.

Im weiteren Verlauf der Ministerratssitzung
wurde eine große Anzahl von Gesetzentwürfen
vorwiegend inneren Charakters angenommen.
Unter anderen wurde eine engere Zusammen¬
arbeit der faschistischen Polizei mit der Polizei
und eine genaue Kostendurchrechnung bei der
Industrie beschlosten . Die faschistische Regierung
wird zum nächsten Male am 27 . Dezember zur
Etatsberatung .zusammentreten.

? rul und fierli ' ls,uu ' rla § '̂ eler Ems AmKH
Zweiqnieo >rlassuna Emden Verlaqsleiter Hans Paeh
Hauptschristleitei Memo ffolkerls . beide ln Emden . Zur
Zeit gilt dt » Lnjetsenprelrllst » 5tr . 21 für all « Lurgabe ».

O Aus dem Fiihrerhauptquartier , SS . November.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt:
Bei Rostow und im Donezbogen füg¬

ten die deutschen Truppen im Zusammenwirken
mit der Luftwaffe dem Feinde bei Abwehr
seiner auch gestern wiederholten Massen » » -
griffe abermals s ch w e r st e V e r l u st e zu,
Kampfflugzeuge warfen im Ostteil der Bucht
von Taganrog ein Oeltager in Brand.

Im Raum von Moskau gewann der An¬
griff der Infanterie - und Panzerverbände wei¬
ter an Boden.

Vor Leningrad wurde ein stärkerer von
Panzer » unterstützter Ausbruchsversuch des
Feindes abgewiesen.

2m hohen Norden setzten Kampssliegerver-
bände die Zerstörung wichtiger Anlagen der
M u r m a n b a h n fort.

Weitere wirksame Lustangrisse richteten sich
gegen Flugplätze und Eisenbahn« >,la-
g e n im Süd - und Mittelabschnitt der Front.
Leningrad und Moskau wurden am Tage bom¬
bardiert.

Bor der britischen Küste griffen Schnell¬
boote in der Nacht zum 29. November einen
stark gesicherten feindlichen Geleitzug an und
versenkten einen Tanker von 7llvll BRT . Ein

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut:

2m Gesamtbild der Schlacht in der Mar¬
mor i c a ist gestern eine Pause zu verzeichnen.
Teilkämpse fanden im Abschnitt Mitte und an
der Sollumsront statt . Von Tobruk und Bardia
ist nichts besonderes zu melden.

Feindliche Einslüge erfolgten aus Derna,
Tripolis und Bengasi . Die italienische und
deutsche Bodenabwehr schoß im Verlaus der An¬
griffe vier Flugzeuge ab , eins in Derna , « ins
in Tripolis , wobei die die Besatzung bildenden
Offiziere gefangengenommen wurden , » nd zwei
in Bengasi , die brennend in Meer stürzten.

2n Lustkämpscn hat die deutsche Luft¬
waffe sieben Flugzeuge abaeschos-
sen . Unsere Lustwasse hat den Eisenbahn¬
knotenpunkt Marsa Matruk bombardiert und hat
ihre Angriffe gegen di« feindlichen motorisierten
Abteilungen in der Oase Dschalo fortgesetzt.

Eines unserer Secausklärungsflugzeuge , das
von drei feindlichen Flugzeugen angegriffen
wurde , schoß ein Flugzeug ab.

O Berlin, 1 . Dezember.
Auch der sowjetische Nachrichtendienst muß sich

wohl oder übel mit dem Berliner Kongreß be¬
schäftigen . Er kann sich an dieser gewaltigen
gegen den Bolschewismus gerichteten Demon¬
stration Europas nicht vorbeidrllcken . Vor
allem hat es ihm der erneute Nachweis der
jahrelangen sowjetisch - britischen
Zusammenarbeit gegen Deutsch¬
land angetan , der von Reichsaußenminister
von Ribbeirop in seinem großen Lagebericht er¬
bracht wurde . Der sowjetische Nachrichtenhiensl
bezeichnet diesen Nachweis als eine Behaup¬
tung und erklärt , diese Behauptung sei

"von
Eden im Parlament widerlegt worden . Wört¬
lich fügte er dieser Bemerkung dann hinzu : „ Die,
Taß - Agentur ist ermächtigt , hie Erklärung
Edens zu bestätige » , daß zwischen der Sowjet¬
union und Großbritannien in keinem Augenblick
vor dem Kriege irgendwelche Besprechungen
Uber ein gemeinsames Vorgehen gegen Deutsch¬
land stattgesunden haben ." Falschmünzer blei¬
ben eben Falschmünzer.

Die einzig wahren Worte der Taß und des
sowjetischen Nachrichtendienstes sind die letzten.
Beide haben sich damit selbst das Urteil ge¬
sprochen . Eden hat vor dem Unterhamse gar
nichts widerlegt , sondern einfach frech bestrit-
ten . Er konnte und kann auch gar nichts
widerlegen , denn die Beweise , die Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop ins Feld führte , sind
überhaupt nicht zu erschüttern . Eden hat daher
geschwindelt, und wenn die Taff sich dem
anschließt , bleibt es doch ein Schwindel . Lripps
und Molotorv , Maisky und Eden haben jahre¬
lang immer wieder die Köpfe zusammengesteckt-
Worüber sie gesprochen haben , pfeifen die

OTokio, 1 . Dezember.
Der japanische Ministerpräsident Tojo hat

aus Anlaß des Jahrestages der Dreimächtc-
Erklärung eine scharfe Erklärung gegen die
Machenschaften der feindlichen Völker abgegeben
und darauf hingewiesen . daß die USA . und
England nach der Vorherrschaft in
Ostasien trachten . In einer gemeinsamen
Erklärung der drei ostasiatischen Mächte Ja¬
pan , China und Mandschukuo wird das . was
Ministerpräsident Tojo in seiner Erklärung
>chon Heroorhob , nochmals unterstrichen . Die drei
Mächte seien entschlossen , keine Eingriffe der
USA . oder Großbritanniens in die Entwicklung
Ostasiens mehr zu gestatten . Die Völker Ost-
asicns wären sich einig . Ostasien vom kapitalisti¬

schen Angriff der USA . ebenso wie von der

weiterer großer Dampfer wurde torpediert und
wahrscheinlich versenkt.

2n Nordasrika setzten die deutsch -italieni¬
schen Truppen ihren Gegenangriff fort . Dabei
wurden weitere feindliche Panzer vernichtet.
Deutsche Sturzkampfflugzeuge sowie 2agd - und
Zerstöreroerbände zersprengten britische Ko¬
lonnen und Panzerbercitstellungen . Nachschub¬
wege des Feindes bei Marsa Matruk wurden
erfolgreich bombardiert . In Luftkämpsen schossen
deutsche Jäger ohne eigene Verluste fünf briti¬
sche Flugzeuge ab.
- 2n der Zeit vom 22 . bis 28. November ver¬
lor die sowjetische Lustwasse 287 Flugzeuge , da¬
von wurden 78 in Luftkämpsen und 58 durch
Flakartillerie abgcschossen , der Rest am Boden
zerstört . Während der gleichen Zeit gingen an
der Ostfront 24 eigene Flugzeuge verloren.

Vergeltungsmaßnahmen in Nostow
0 Aus dem Führcrhauptquartier , 28. Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend bekannt:

Im Angriff aus Moskau wurden weitere
Fortschritte erzielt . Bei Rostow und im Do-
nezbecken erlitt der Feind bei erneuten , unter
starker Zusammenfassung und rücksichtslosem Ein-

2m Mittelmecrgebiet wurde « in feindlicher
Flottenverband am Nachmittag des Sonnabend
von zwei Torpedoflugzeugen unter dem Befehl
von Hauptmann Marino Marini und Ober¬
leutnant Saverio Mayer angegriffen , ein
Kreuzer erhielt zwei schwere Torpedotresfer.

Ausbrüche aus Tobruk gescheitert
O Berlin. 88. November

Der Kamps in der Marmarica hielt auch am
28. November bis in die späten Nachtstunden
an . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonnabend verzeichnet die glatte 'Abweisung
aller Ausbruchsversuche der Briten aus To¬
bruk. Auch im- Abschnitt Tollum blieb ' n
britische Angriffe unter der Wirkung des Ar-
tillerieseuers der verbündeten deutsch - italieni¬
schen Truppen ohne Erfolg . 2m WUstengebiet
südostwärts von Tobruk sind neue Kampfhand¬
lungen im Gange , in deren Verlauf die Briten
nennenswerte Verluste an Soldaten und
Kriegsmaterial hatten . Lustwasscnverbändc der
Achse griffen erneut in den Erdkamps ein.
Italienische Flak und Jäger brachten drei briti¬
sche Flugzeuge zum Absturz.

Spatzen von den Dächern . Die nordamerikani¬
sche Nachrichtenagentur United Preß war es,
die in ihrer Meldung vom 4 . Oktober 1848
ausdrücklich auf die Bedeutuirg der Tatsache
aufmerksam machte , daß der sowjetische Bot¬
schafter Maisky von dem englischen Unterstaots-
sekretär Butler im Auswärtigen Amt empfan¬
gen werde . Die Bolschewisten sollten dadurch
nämlich in England noch besonders hoffähig
gemacht werden . United Preß unterstrich diese
Tatsache durch den Hinweis darauf , daß Groß¬
britannien sich damit eng an einen ähnlichen
Schritt der USA . anlehnte , wie er durch ein
Zusammentreffen des USA .-Botschafters in
Moskau , Steinhardt mit Molotow oder
durch den Meinungsaustausch Umanskys mit
Westes zum Ausdruck kam.

Uebcrall in der Welt , auch in ganz Amerika,
hat sich schon längst der tiefere Sinn der Zu-
samemnarbeit der Bolschiwisten mit den Pluto-
kraten in England und den USA . herumgespro-
chcn, so daß der brasilianische Journalist Azevedo
Amaral in der Zeitschrift . .Novas Diretrizes " .
wie am 2 . Juli 1811 aus Rio de Janeiro ge¬
meldet wurde , fcststelltc , es sei sicher, daß die
UdSSR . , England und die USA . seit langem
über den Plan einer gemeinsamen Aktion
gegen die Achsendächte verhandelten.
Churchill selbst war cs schließlich , der in seiner
Rede am 22. Juni gestand , daß er Stalin „ge¬
warnt " habe , und daß er nur hoffen könne , daß
diese „Warnungen " nicht unbeachtet blieben.

Die Taß versucht also , wie Eden , zu bestrei¬
ten , was Churchill bereits zugegeben hat . Die
bolschiwistischen Lüpenzentragen haben ganz
recht : Falschmünzer bleiben eben Falschmünzer!

kommunistischen Pest zu befreien , um ein Ge¬
biet des gemeinsamen Wohlstandes aufzubauen.

Ministerpräsident Tojo,erklärte am Rund¬
funk , daß Japan , China und Mandschukuo in
ihren Bemühungen vollständig einig
seien , eine Neuordnung in Ostasien auf der
Grundlage für einen Daucrfrieden zu bil¬
den . , Um die gemeinsamen Ziele der drei Mächte
u erfassen , müsse man sich die Schwierigkeiten
ieser großen Aufgabe vergegenwärtigen . Tojo

wiederholte die drei Grundsätze der japanischen
Politik , die in einer guten Nachbarschaft,
einer gemeinsamen Verteidigung ge¬
gen den Kommunismus und einer wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit bestün¬
den . Tschungking verfolge noch eine irregeleitete
Politik und sei in seinem Kampf gegen Japan
von dritten Mächten abhängig . .

satz seiner Kräfte geführten Angriffen schwere
Verluste . Die Besatzungstruppe von Rostow
räumt befehlsgemäß das engere Stadtgebiet,
um die erforderlichen Vergeltungsmaß¬
nahmen gegen die Bevölkerung nun¬
mehr rücksichtslos in die Wege zu leiten , die
sich völkerrechtswidrig im Rücken der deutschen
Truppen am Kampf beteiligt hat . Vor Lenin¬

rad wurden stärkere Ausbruchsversuche des
«indes abgewiesen.

2n Nordafrika stehen die verbündeten
Truppen im konzentrischen Angriff gegen starke
britische Kräfte , die erneut von Südosten aus
Tobruk vorgestoßen sind . Deutsche Kampsslug,
zeuge bombardierten mit guter Wirkung Eisen¬
bahnanlagen bei Sidi Barani.

Vorpostenboote wehrten im Kanal
den Angriff einer britischen Schnellbootsloltille
auf ein Geleit erfolgreich ab . Die zum Teil
bereits beschädigten feindlichen Boote wurden
von deutschen Torpcdoboten verfolgt , wobei ein
britisches Schnellboot versenkt und zwei weitere
im Nahkamps jo schwer ' beschädigt wurden , daß
mit ihrem Verlust zu rechnen ist. Alle deutschen
Schiffe liefen in ihre Zielhäsen ein.

Sn Paramaribo elngetroffen
OMeuyork, 1 . Dezember.

2n Paramaribo sNiedcrländisch -Gua-
yanas trafen , wie Associated Preß meldet , drei
USA .- Truppentranswortcr mit Mannschaften
und Material für Barackcnbuu ein . Sobald
ein Lager errichtet sei , würden weitere Trup¬
pen folgen.

Großer Tag für -en Gau Salzburg
O Salzburg , l . Dezember.

In einer bedeutungsvollen Feierstunde führte
Sonnabend Reichsorganisationsleiter Dr . Lcy
im Carbinieri -Saal der Salzburger Residenz
den vom Führer zum Gauleiter und Rcichsstott-
haltcr des Reichsgaues Salzburg ernannten
Rcichsstudcntenführer Dr . Scheel in sein Amt
ein . Er verabschiedete gleichzeitig unter Wür¬
digung seiner erfolgreichen Führung des Gaue»
den bisherigen Gauleiter und Reichsstatthaltcr
Dr . Rainer, der als Gauleiter und Reichs¬
statthalter in seine Kärntener Heimat zurück-
kehrcn und die Nachfolge des ' verstorbenen Gau¬
leiters Klausner übernehmen wird , dessen lang¬
jähriger Mitarbeiter er war.

Dr . Ley legte in großen Zügen die Auf-
aben des Gauleiters dar , der in seinem Ge¬
ist den Führer vertrete und Garant für di«

Einheit Großdeutschlands , für die Größe und
Kraft der Nation sei. Er bezeichnet « als die
höchste Aufgabe des Gauleiters oieSorgefür j
Reinhaltung der Erbmasse der ihm j
anvertrauten Bevölkerung , denn wo Nachkom¬
men und gesundes Blut fehlen , nütze alle andere
Arbeit nichts . Weitere Hauptaufgabe des Gau¬
leiters sei es , den Menschen den Begriff Vater - >
land klarzumachen . sie die Heiligkeit des Bodens
und ihre Verbundenheit mit ihm erkennen zu
lasten und für den organischen Aufbau der Na¬
tion zu sorgen ? Es müsse eine Institution , näm¬
lich den Gauleiter , geben , der über die Verwal¬
tung hinaus die Menschen betreue , umhege und
forme . So ist auch das Amt des Gauleiters
eines der schönsten Aemter der Na¬
tion: Voll verantwortlich zu sein für alles
Leben km Gau.

Am Sonntag gab Neichsorganisationsleiter
Dr . Ley in K I a g e n s u r t an den neurrnann-
ten Gauleiter Dr . Rainer den Reichsga»
Kärnten . Der bisherige Salzburger Gauleiter
hätte in seiner Heimat nicht freudiger und herz¬
licher ausgenommen werden können.

Aufruf Mannerbelms
lFortietzung von Sette If

nicht entschlossen zum Kampf gestellt hätte , bei
dem es um unser Letztes geht.

Unser Volk kann mit gutem Grund stolz
auf seineArmee sein , die in harten Kämp¬
fen mehrere Monate lang gegen einen vielmals >
stärkeren Feind vorgedrungen ist und jetzt ein
Gebiet befreit hat , dessen Fläche vielleicht nicht
viel kleiner ist als Finnland nach dem Mos¬
kauer Frieden.

Es fehlt nicht mehr viel , daß wir unser « stra¬
tegischen Aufgaben erreicht haben : nämlich dem
Feind die Mittel zu entreißen , die er sorg¬
fältig vorbereitet hat , uns zu vernichten und
eine Grenze zu erreichen , die leichter zu ver-
teidiaen ist als irgend « ine frühere Grenz«
Finnlands.

Die Armee kämpft in dem vertrauensvollen
Bewußtsein , daß sie für ihre Heimat , ihre An¬
gehörigen und Kinder die Sicherheit für das
Leben der kommenden Geschlechter schafft , und
die Armee hat dsps getan in dem Gedanken , daß
hinter ihr ein einmütiges , vertrauen¬
des und mutiges Volk steht . Wir dort
an der Front beareifen . daß wir und das Land
einem strengen Winter mit Prüfungen und Ent¬
behrungen entgegengchcn . Aber wir misten , daß
die innere Haltung des finnischen Volkes und
der Glaube an sich selbst , der über die Jahr¬
hunderte nächst der Vorsehung die festeste Stütze
des finnischen Volkes gewesen ist. sich jetzt wie
immer bewähren werde . Es heißt , hart zu
bleiben und die Znknnftsträume des Sommer»
durch den dunklen Winter zu einem neuen Tag
zu führen , der bereits araut.

Die Welt und ledes Volk , das um seine En-
stenz kämpfen muß , werden uns verstehen . Wir
führen keinen imperialistischen Krieg , sondern
wir kämpfen für die Zukunft und die Sicher¬
heit unseres Volkes . Mannerheim ."

ll Der Vet - rloürinlvelteiir te « yeire « Eeneralaberltab «»
»rterlnür Dn Schulze beging einen Lll. Erbnrtatag.

k> Der Blzeaonuerneur dr » USiI .-S «nate » KnIIIarniM
bat erklärt , bah zwilchrn Mrrila und brn Vrr - inlgt «»
Staaten Verhandlungen über g I o > l r n b a l e a . die der
UTA .-Flotte zur Verfügung gepellt werden lallen , aufg --
nommen worden stie ».

Feindlicher Kreuzer schwer getroffen
Flottenverban - im Mlttelmeer angegriffen - Zwölf Flugzeuge abgeschossen

O Rom, 88. November.

„Falschmünzer bleiben Falschmünzer"
Laß und E-eu ln einer Front - Verunglücktes bolschewistisches Dementi

Sslasien duldet keine Eingriffe mehr
Erklärung -er Entschlossenheit Zavans , Chinas un- Mnndschukuos
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Bisher war das System der Bespitzelung uns
ziemlich tlar gewesen . Der Chauffeur hatte die
Wicht , jede Aussahrt . jeden Besuch , den wir
^achten , zu melden . Darüber hatte er die Aus¬
gabe, nach Niüglichkeit unsere Gespräche zu be¬
nschen und durch kleine provotatorische Vcmer-
iingen, wie etwa : „ Die roten Bonzen fressen,
,her das Bolk hat nichts "

, oder : „ Der Terror,
»je Verhaftungen sind unerträglich !" uns zu
chier Stellüngnahme zu veranlassen . Zu diesen
iiadlichen Versuchen kamen etwas gefährlichere.
j?s gehörte nämlich auch zu seinen Diensten , uns
ein Zeit zu Zeit falsche politische Nachrichten zu
ibermittcln , die wir dann nach Deutschland mel-
im sollten . Aus diese Weise wäre ein sichtbarer
zrund geschossen gewesen, - uns auszuweisen.
Lines Tages machte er einen kleinen Fehler.
Mi sprachen mit einem amerikanischen Bekann-
jki, in unierem Wagen englisch . Wir stritten
ms über die Lage einer Stratze . Da drehte er
ll-h plötzlich um und gab in englischer Sprache
Auskunft , obwohl er uns vorher gesagt halte,
ii könne nur russisch.

Das Stubenmädchen mutzte wöchentlich ein¬
st» zweimal aus der nächsten GPU . -Wache er¬
scheinen und dort Auskunft geben , wer bei uns
zuEast war , wo wir hingingen , was gesprochen
oiirde . Nach jedem Abendessen mit Gästen sam¬
pelte sic die Tischkarten ein . Ich überraschte sic
immal. wie sic die Namen aller säuberlich äh¬
nelte. Etwas unangenehmer war , datz sie wahr¬
scheinlich auch Nachschlüssel zu den Schreibtischen
Mg . Ich bemerkte einmal , datz silr acht Tage
ms meiner verschlossenen Lade mein dickes
Mizbuch verschwand , in dem die Namen und
Adressen all meiner Freunde und Bekannten aus
lrm Inland und Ausland standen . Das ganze
Personal zuckte verlegen die Achseln , als ich
siegte . Erst nach einem gehörigen Krach lag das
Puch eines Morgens plötzlich wieder in dem
»erschlossenen Schreibtisch.

Die Angestellten wurden für diese Dienste
mn der GPU . nicht bezahlt . Lediglich die
krohung , datz man sie andernfalls verhaften und
«» schicken würde , trieb die Unglücklichen zu
dieser Art von Bespitzelung ihrer Brotgeber.
Mir kannten ihre Lage und haben ihnen in
formlosen Fällen auch immer Auskunft gegeben,

iluch wenn es mich ärgerte , datz das Stuben-
« iidchen abends zur Tür eilte und fragte : „ Wo
nhen Sie denn hin , gnädige Frau ? "

, habe ich
is gesagt . Sie wäre sonst verhaltet worden , und

M nächste, die wir engagiert hätten , wäre nicht
Hetzer gewesen.

Während unser Auto und sein schwarzer
kchatten über den Puschkinplatz in die Dimi-
iwwkastratze glitten , bemerkten wir , datz die
Menschen in endlosen Schlangen nach Zeitungen
»n den Kiosken standen . Die Nachrichten -von
dem bevorstehenden Moirsterprozetz hatten sich in
wsender Eile in der sowjetischen Hauptstadt
ierumgesprochen . Die Nerven des Publikums
Daren aufs äutzerste angespannt . Wusste doch
leiner , welche Kreise die Gerichtsverhandlung
am Ende noch zog , wer noch beschuldigt und im
Verlause des Prozesses verhaftet werden konnte.

Im Eewerkschaftshaus , dem ehemaligen
«delsklub , fand die Verhandlung statt . Am Ein-
llang standen mehrere Posten mit aufgepflanz-
stm Bajonett . Zwei EPU . -Offiziere prüften die
Ausweise. Jeder Besucher mutzte seine Garde¬
robe oblegen . Auch die Photoapparate mutzten
»uriickgelassen werden , selbst eine Aktenmappe
durfte man nicht mitnehmen . Es hätten ja
Bomben darin sein können . Wir schritten die
Meitze Marmortreppe hinauf . Mehrere Bewaff¬
nte prüften auf dem ersten Treppenabsatz und
am Saaleingang nochmals lange und gründlich
ausere kleinen , roten Presseausweise , die ent-
stslich nach sowjetischem Leim stanken.

Aus alten , prächtigen Kristalleuchter » strömte
das Licht in den Saal und spielte um die mar¬
mornen Säulen Hier hatten einst fröhlische
Menschen Feste gefeiert . Jung und alt halte
den Werktag vergessen . Unermüdlich hatte eine
temperamentvolle Kapelle zum Tanze aufge¬
spielt . Heute herrschte hier Totenstille . Die sow¬
jetischen Zuschauer , etwa fünfhundert Personen,
iatzcn unbeweglich . Er schienen hauptsächlich
Parteifunktionäre , GPU .-Beamte und angehende
Juristen zu sein . Die ausländischen Presse¬
vertreter waren völlig versammelt . Auch ein
grotzer Teil des Diplomatenkorps hatte sich ein-
geiunden . Die Logen der Ausländer waren
durch ein unübersichtliches Netz von GPU . -Bewa¬
chung umgeben.

Um >2 Uhr wurden die 21 Angeklagten unter
scharfer Bedeckung in den Saal geführt . Neben
jedem Häftling schritten zwei schwerbewaffnete
GPU .-Soldaten . Sie wurden in vier bereit-
stebendc Anklagebünkc geführt , die von neue»
GPU . -Beamten bcwachp waren . Hinle -r einer
hölzernen Schranke , wie Tiere in einem Käsig,
satzen die Angeklagten , nun ein Bild des Jam¬
mers . Dem berüchtigten ehemaligen GPU .-Ches

Jagoda siel vor Erschöpfung immer der Kops
vornüber auf das Holz der Schranke . Krestinskis
Wangen waren eingefallen . Bleich hockten die
anderen Häftlinge nebeneinander . Unter den
Augen aller lagen tiefe , schwarze Schatten . Die
Schlaflosigkeit der Kerkernächte , die Anstrengun¬
gen der grausamen Verhöre hatten ihre Spuren
in die Gesichter geschrieben . Es war sicher nicht
unsere Aufgabe , Mitleid mit diesen Bolschewiken
zu haben , aber der Anblick dieser zur hilflosen
Kreatur herabgesunkenen Menschen war einfach
erschütternd.

Ihnen gegenüber , am Nichtcrtisch . thronte
brutal der Gerichtspräsident Ulrich , eine Type
aus der Verbrecherwelt . Sein kahlgeschorener
Kopf leuchtete wie eine Billardkugel . Das flei¬
schige Gesicht dieses gebürtigen Letjcn hatte
Aehnlichkeil mit einer Qualle . In seinen Augen
war das Lauern einer Spinne , die auf ihr Opfer
wartet . Die grüne GPU .-Uniform umschlotz einen
prallen , unförmigen Körper . Von Zeit zu Zeit
neigte sich der Vorsitzende zu seinem Nachbarn,
dem Militärfuristcn Matulcwitsch , einem hage¬
ren Osfizicr , mit dem Gesicht eines Inguisitors.
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Während der Beerdigung bestohlen
T Eine kaum mehr überbietbare Frechheit

legte in der schlesischen Ortschaft Plagwitz
ein Dieb an den Tag . Während die Hausbewoh¬
ner einen ihrer Angehörigen zu Grabe trugen,
schlich er sich in das verlassene Haus , raubte
die Schränke aus und stahl Kleidungsstücke,
Kleiderkarte » , Geld und Wertgegenstände . Als
die Hausbewohner zurückkehrten , versteckte er sich
auf dem Boden und wartete , bis alles schlief.
Dann schlich er sich in das Zimmer , in dem die

Hausbewohner gegessen hatten , packte Kuchen
und Lebensmittel ein und machte sich endlich
davon.

Nichtsdestoweniger würde Matulewitsch immer
ziemlich nervös , wenn Ulrich ihn ansprach.

So . als ginge ihn das Ganze eigentlich nichts
an , lehnte sich der Staatsanwalt Wyschinski mit
einem zynischen Lächeln in seinen Sessel zurück.
Er sollte seine Ueberlegenheit während des Pro¬
zesses einige Male verlieren . Besonders Bucha-
rin machte ihm durch seine programmatischen
Erklärungen und seine Schlagfertigkeit stark zu
schassen. Derweil aber lächelte der Staats¬
anwalt . Er rückte seine Krawatte zurecht , als
wäre das im Augenblick die wichtigste Sache non
der Welt . Seine glattgekämmten Haare machten
im Gegensatz zu den Kahlköpfen neben ihm einen
geradezu gepflegten und bürgerlichen Eindruck.
Wyschinski war einer der maskierten Bolsche¬
wiken . Seine Tarnung hatte etwas Verblüffen¬
des.

Ein Eerichtssekretär verlas mit monotoner
Stimme die Anklage . Die ungeheuerlichen Be¬
schuldigungen machten auf die Angeklagten schon
gar keinen Eindruck mehr . Sie waren abge¬
stumpft gegen alle Worte . Und müde bis an den
Tod.

Wie eine Erzählung aus der Unterwelt , wie
ein böser Spuk , begann dieser Moskauer Toten¬
tanz . An alle Hästlinge richtete der Vorsitzende
des Gerichts , Ulrich , mit seiner dünne » . Leihen¬
den Stimme die Frage : „ Angeklagter , bekennen
Sie sich der gegen Sie erhobenen Anklage
schuldig ? "

Und alle . Jagoda . Bucharin , Rykow , Ra-
kowsski, Bcssonow , Lewin , alle bekannten sich
schuldig . Eintönig klangen die Schuldbekenntnisse
in den Saal . Einer nach dem anderen bekannte.

Noch hatte » nicht alle gesprochen — da ge¬
schah das Ungeheuerliche — Krestinski , der ehe¬
malige Stellvertretende Autzenkommissar . sprang
auf , trat an die Holzschranke und schrie in den
Saal : „Nein , ich bekenne mich nicht schuldig !"

Der spitzbärtige ehemalige Botschafter begann
mit hastiger Stimme zu beteuern , datz seine sämt¬
lichen früheren Geständnisse nicht wahr seien.
Niemals habe er mit deutschen Generalen in
Verbindung gestanden , niemals 250 000 Reichs¬
mark für Spionage bekommen , nie zu Trotzki
Verbindungen unterhalten , noch sei er überhaupt
ein Mitglied des rcchtstrotzkistischen Blocks ge¬
wesen . Mit leidenschaftlicher Stimme erklärte
er , datz er mit voller Absicht in der Vorunter¬
suchung falsche Angaben gemacht habe , um in
die offene Gerichtsverhandlung zu kommen.
Denn nur hier , wo die Ohren der ganzen Welt
ihn hören könnten , habe ja sein Kampf gegen
die Anklage überhaupt Zweck.

Einen Augenblick schien das Gericht erstarrt.
Die Spannung im Publikum wuchs ungeheuer.
In das Gesicht Wyschinskis stieg eine zornige
Röte . Mit drohender Stimme fragt « er:
„ Warum eine solche Mitzachtung gegenüber der
Untersuchung ? Wenn die Untersuchung geführt
wird , sprechen Sie die Unwahrheit ^ Erklären
Sie das !"

Krestinski schwieg . In seinen Augen glomm
schon die Verzweiflung hoch, er wusste ja . datz eg
zwecklos war , was er tat.

Noch einem langen Kreuzverhör , das der
Staatsanwalt mit dem noch ungefügigen Kre¬
stinski anstellte , erklärte der Angeklagte endlich
nach verzweifelten Anstrengungen , datz er sich
krank fühle . Die Vernehmung wurde daraufhin
unterbrochen und Krestinski abqeführt.

- ( Fortsetzung folgt ! .

Rode Hoar un Ellernholt
D Richtig dööpt harr hum de Pastcr ja

Detlef, Jörn , Christian Brumm . Man so harr
Mm , so lank he denken kunn , geen Minsks meer
topen. Für hör alltosamcn , so as se inst DLrp
veeren , harr he kört un bünnig eenfach Detel-
Buur heeten . De Naam Brumm stünn hum ook

to Gesicht. He sagg gor » ich brummig
Sien lütlje blaue Swiensogen plicrten

siündlik in de Welt , un wat uns gode Detcl-
Mur , in de Längde tominne harr , dat harr he
s? de Brccde to völ . Besünners in de letzde
Mrn — he gung all up de setztig to — weer

örnlich wat
'
runncr worrn . Sük siilst up

"k Etevel to kieken , weer hum al lank » ich
!Dr mögelk , denn vor seet hum sien utge-
Mllte West bi in de Wegg.

Man sagg hum dat biliev nich an , de gode
Mel -Buur , dal he mit de Arbeit harr kürt-
?.?nnig umtospringcn musst, un dat he ut de
"attje, verlotterte Buurstee , de he damals vör
Dstig Iaar ovcrnemen mutz , de grootstc un
De Hoff inst heele Dörp maakt starr . Siet
D Söh » de Hosf harr stin he hum bloot noch
? beten to Hand gung . kunn he dat ja al stl
"^ en sachter angaan laten.
stMan clkcr Ding hett twee Sieden , un wo
Dst cs , is ook Schatten . So weer dat ook bi
Del -Buur . Sein Schatten weer sien Fru . sien
" >na . De weer nu in allens dat grade Ke-
isndeel van hum . Man harr bit Hut noch
M begrepcn , dat ut de beide damals str Poor
Mir worrn kunnt . Gungen de beide Sönndags

to Karl , denn mutz man sük up de Tung

,
^ en . um nich lostoprusten . Sowat von Uen-

Dlchiid kriggt de Welt woll man selten to
Nicht . He . dick un pummelich . Se . lank un
Dn . u » dorbi an de ganze Liev geen Spierke
Mt to feen . Weer he iimmer vergnöögt un
Dr für elk str friindlik Woort , sagg se alltied

asstr Köter , de man str Knaken wegnemen

Uenner disse Umstänn is dat am Enn ook to
verstaan , dat Detcl -Buur sük de ganze Weck
al up de Sonnabend abend högte . Dar leet he
denn sien Trina to Huus un gung to Kroog.

So ok hüt . He stampte de Straat daa
'
l up

de Kroog to un smiisterte ovcr ' t ganze Gesicht.
Dogg in Stillen al an sien Glas Beer un an
de gode „Flensburger " un nich toletz ook an
de Krägersch . de Antje.

Wenn he dar dat Verglieken anfung , keem
sien Trina jiimmers bannig slecht dorbi weg.
Antje weer Wittfru . al siet tein Iaar un ook
all örnlik wat over de veertig weg . Man se
weer lank noogein de Stadt west un harr dar
verstaan , wat ut siick to malen . —

Jungcdi , dacht Detel - Buur , as he in de Gast-
stuv rinkeem , wat sticht dat Wies doch wedder
lecker ut.

Buur Harms , Buur Tank un ook de School-
mester satten al dor , un Detcl -Buur seit sük bi
hör daal.

Wi doggen al , wi müssen unse Skaat hüt
sünner di anfangcn , mccn Buur Tank.

Dag . Detel - Buur , kwamm dor Antje an de
Disch ran un geco hum de Hand . De Korten-
kloppcrs hcbbt al up di töövt . Wat fallt
denn sien ? Un dorbi keck se hum mit hör grelle
Kiilpen so fast in de Ogen . dat Detel - Buur
meist dat Bestellen vergeten harr.

He is ' n Vittelstünn to laat kamen , kreih de
oll Harms dor tüsken . dat köst

'n Runn.
Na , meen Detel -Buur . denn helpt dat ja

nix . denn schenk uns man all str Lütten in.
Drinkst du ok eene mit . Antje?

Antje drunk ok eene mit . Antje drunk an de
Abend noch saker eene mit . un de annern ook.
Vanst Kortenspülen murr an disse Abend nich
uöl Dat weer doch

' » Prachtstück van Krägersch.
de Antje . Wat kunn de all verteilen , un wat
harr sc in de Stadt all beleevt ! — Dorbi mark¬
ten de Vuurn mitsamt de Schoolmeester gornich,

wat de Tied weglöp un dat de Karkenklock al
lang trvölf slaan harr , as se endlik daran dog-
gcn , na Huus to gaan.

Man vörher kwamm ja noch dat Bctalcn.
Dunnerkiel , dat weer ja 'n anstännigc Lalt

worrn . De Schoolmestcr harr sük meist in
sien ' n letzte Rest Beer versluckt , as he hören
dee , wat dor anstunn . Man noch meer reten de
annern dat Muul mp . as Detel -Buur ümständ-
lik ' n Blauen ut de Vrecstasch angelte , up de
Disch leggtc un sec : Denn treck man of , Antje!

Eerst snacken je noch dortcgcn . Man Detcl-
Buur leet sük nich bedüdcn.

Denn nich , mccnlc de Scholmester un steck
mit ' » Verlichtcn sien Pottmonnce weer in de
Taske . To sien Glück lall man nümms in de
Wegg staan.

Wi köönt hum doch geen Gewalt andoon,
meen Tank . He weer nämlich de Knickrigste
van alltosamcn.

I wo , Gewalt , wat heet Gewalt , kreihte Buur
Harms dortiisken . Mit Gewalt kannst 'n Vige-
lien kört breeken un ' n Zecg an ' ir Stecrt rüm-
rielen . —

Jnlüskcn weer Antje mit dat Wesselgeld weer
kamen un harr denn Möh gcnoog dormit . de
vcer up 'n Weg to bringen.

Dat weer bi den Tostand gornich so eenfach.
Man Antje harr ja geen rechte Krögersch
wesen mutzt , wenn se de vcer nich doch richtig
harr rutsnackt kregcn . —

Dor stunnen se nu basten un müssen sück ccrst-
inal gcgensiedig fasthollcn . Dann marscheerten
se iinnergehaakt de Dörpstraat dal un makten
en Lärm , dat de ganze Köters inst Dörp re-
bellsch wurrn.

Mit ' n mal reep Buur Harms : Kinnerslü,
wat is dat ? Mien Olsch hett noch Lücht ? Un
van de Ogenblick an weer dat weer dodenstill
up ' de Strate . Bloot hier un dor blaff of u»
an noch mal ' » Köter.

Buur Harms verdrückde sück sacht , un ook de
annern doggen wall an hör betcr Stück to
Huus un gungen wab bedröwt utnanner . Ook

Dctel -Bur dogg an sien Trina . Man he dogg
ook an Antje , de Krögersch . Un bi de Vergliek,
de he unner Jnwirkung van de Halven un ds
„Flensburgers " hüt Abend to so un sovälten
mal anstellcn dee , kwamm sien Trina weer
bannig slecht bi weg . Dat weer aver doch
ook str Diiwelswief , de Antje . As le ut de Dör
gungen , harr se hum noch mal de Hand drückt
un harr cm toflüstcrt : För di steilst mien Dör
alltied open.

Alltied , harr se feggt ? Un DetelBuur mutz
de Düwel rieben , he gung noch mal na de
Kroog trüch.

De
'

Eaststuuv weer all düster . Man achtern,
nastr Hofs to , in de Slaapkamer , harr Antje
noch Lücht . Sacht llcek Detel - Buur up dat
Finster to un plier mang de Gardinen dor.
Richtig , dor stünn de Krögersch . Weer bist
Uttrccken un harr sück jüst dat Kleed over de
Kopp trucken . Nu maak se hör Haar lös . Moi
roode Haar harr se . Detel -Buur wull graad
anst Fenster kloppen . Dor wurr hum de Arm
stief . Wat weer dat ? De Krögersch namm hör
Willem of un hung hum vörsichtig over de
Stoolleen . . Dann namm se hör Tannen rut un
legg de in 'n Beerglas , un wenn Detel -Buur
noch langer tokeken harr , harr he am Enn noch
meer to secn kregcn . — As Detel -Buur an de
anner Mörgen mit ' n Melkwagen an de Kroog
vörbi mutz, stunn de Krögersch in de Eoarn
un schimp , dat hör over Nacht eene hör ganze
Blumenbeet kärtpctt harr.

Detel -Buur truck de Peer eene over , säst
stief up de Buck un keek nich links un keck nich
rechts.

Wat harr sien Trina hum al mal vör Wesen
seggt?

Rode Haar un Cllernholt matzt up geen
gode Grund ? Man dat drööp ook woll nich
ümmer to , denn wenn de Haar nachts over de
Stoolleen Hungen , sullen se dal Massen wall
vergeten . — De anner Sönnda « aver gung
Detel -Buur mit sien Trina weer to Kark,
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Oedurten

Rockerkrsut Zeigen wir dis Os
Kurt eines strsrnrnen Zungen
sn . Lini Lunk , geb . Lngksrts,
Otto Lunk . Reiskelds , den
27. Rovsrnbsr 1911.

Oie glücklicks Oedurt eins?
kräktigsn . StsrnMksIters rei¬
ßen sn : Lrna Orveneveld,
Mb . Xrstrsnbsrß . Damme
Oroeneveld , r . 2t . im Leids,
bunderkes , 27. Rov . 1941.

V erlodungen

Oie Verlobung meiner Nackter
V̂itea mit Herrn iXalderick

Raken gebe icb bekannt.
Lrau Oswine bkeedukr VVwe.,
Mb . Nsrnrnling . Reiskelds,
OorkstralZs 31.

kleine Verlobung mit Lräulein
^ itea bleedukr reiße icb sn
Kalderick Raken , Leer , Hotel
„Lrtsia "

, r . 2t . Sollst . Im
Oerember 1941.

Ikrs Lsrntrsuung geben be¬
kannt : Obsrgekr . Riokard
Sekulre , Dkea Svbulre , Mb.
Slseker r . 2t . im Leide.
Lmden , Lriessnstr . 38 . Ro-
vembsr 1941.

Hemels , den 27. Rav . 1941
Heute abend nskm der Herr
nscb kurrsr , ksktigerRrsnk-
beit meinen lieben lVlann,
unssrn guten Vster . Lckwis-
gsrvstsr , OroOvstsr , Zckwa-
gsr u . Onkel , den 2immsr-
meistsr

Kolk ^ rinns
im 74. Lsbsnsjskre ru sieb
in sein bsick.
In tieksm Leid

dokanna Brians , geb
Zimmer , und Kngekörigs.

Oie bssrdigung kindet ststt
gm IVIittwock , dem 3. Oe-
rsmbsr , nackrn . 2 Rkr Litte
diese -^nrsigs als Linlsdung
snrussksn.

brssIau - Lrlsdswslds,
Rönigsbsrgsrstr ., Ro¬
tenburg i . Rann . , Lm-
dsn , 25. Rovbr . 1941.

Statt Rarten ! Osstsrnerkislt
idk dis trsurigs blackrickt,
daü mein über sliss gelieb¬
ter lVIsnn, unser lieber , sin-
riger Lobn und Sckwisger-
sobn , der X.rckitekt

korl VoiAl
Leutnant in einem Ink.-
bsgt ., Inbsbsr des Rriegs-
verdienstkrsures m .Sckwsr-
tsrn und des LR . II und I.
sein junges Leben sm
25. Oktober kür dss Vstsr-
lsnd , lür uns slls kin-
gsgeben bst . Ls bleibt mir
sls sinriges Vsrmscktnis
seine Kleins K4siks.

Ingeborg Voigt , Mb . brett-
sckneider . 5Vilkelm Voigt
und Lrau lAagdslsns , geb.
K-Isi . IVilms brettscknei-
der , geb . Nergsst.

^ ls Verlobte grülZsn : Herts
Lreitag , dokann Reil , r . 2t.
Obergelreiter bei der Lukt-
wskks . Reukuntorlermoor in
Oldbg . Spols in Ostkrld . Im
Rovsmber 1941.

^ Is Verlobte grüben : iVnna
dansen , Hermann Lxgers , Oe-
kreiter . Rttum , r . 2t . Lilsum
(Ostkrld .), Kndersksussn , Rr.
Linbeck (Rannover ) . Im
Rovembsr 1941.

Vermäklungen

Ikrs Rrisgstrsuung geben be-
ksnnt : Lrnstgüntker Iloirwig,
r . 2t . IVscktmeistsr in einer
bkackr.- Kbt . , Lrieda Holrwig,
geb . IVIeier. Leer , Strebe der
SK . 90 , sm 3N. Rav . 1941.

Lmden , den 27 Rav . 1941.
Ststt des Knsagens

Reute entscklisk sankt meine
liebe Lrsu , unsere liebe
Mutter . Sckwester , Sckwä-
gerin ; Dante und Kusine

Hanne ä lellinxkusen
geb . Ssnder

im soeben vollendeten 44.
Lsbsnsjskre.
Oies bringen tiekbetrübtsn
Rerrens rur Knreige

Meinbsrd s Dellingkusen.
Rinder und die näcksten
Kngekörigen.

Oie beerdigung kindet sm
IVIittwock . dem 3. Oerember
1941. nsckm . 3.30 Rkr von der
Städt .Oeicksnkalls sus ststt.

vsnkssgung
Ststt Rsrten ! Lür

^ die vielen beweise
berrlicker Dsilnskme und
tieken Mite ^npkindens bei
dem sckweren Verlust , den
wir durek den Reldtod un¬
seres lieben , unvergeblicksn
Soknes u . bruders , Sckwa-
gsrs , blekksn und Vetters,
meines lieben , treuen Lreun-
des Lritr bükler erlitten
ksbsn . -sprecksn wir , allen
denen , die seiner gedank¬
ten , unseren kerrlidksten
Oank sus . Im Kamen aller
Lamilie Oerd bükler.
Lmden , Oeibelstr . 81 , den
28. Kovember 1941.

IVeensr , 28. Kovbr . 1941.
Reute nackmittsg kolts der
Rsrr unseren lieben , edlen
brudsr, 'Sck wager u . Onkel,
den Rsukmsnn

, kreAter >Va1Ien8tein
Oirk8

nack sckwersr Rrsnkksit
im ?dtsr von 42 ^ skren
keim.
In tisksr Ilrsusr ^ '

Lsinilie Oertks ter Hsse-
borg , Lsmilie Oöko virks,
Lsmilie Menno Dirks,
Diedrick Dirks (Amerika)

Lesrdigung : Oienstsg , den
2 . Oerember , nsckm . 3 .30
Rkr , von Rirckkokstrsbs 1
sus . Irsuerkeisr 3 Rkr.
IVir bitten , von Lesucken
sbseken ru wollen.

l^ mtlickes

Ikrs Vermsklung geben be¬
kannt : Helmut Rack , Obsr-
kunkmsistsr . Liselotte Rock,
ged . Spsnjer . Surick , Strsbe!
der 8 -V. 18, den 30. Rov . 1941 ^

Ikrs vollrogene Rriegstrau-
ung geben beksnnt : Hera
Heeren und Lrsu Ranns.
geb . MeMr . Lmden , Hinter
liek 14.

Ikrs Lerntrsuung geben be¬
ksnnt : Rssjen Rsppker , r . 2t
im Osten , ^oksnns Rsppker,
Mb . Rsvsling , Rtkwerdum.

Dsnkssgung
Ststt Rsrten ! Lür die vie¬
len beweise inniger "Lsil-
nskme bei dem sckweren
Verlust,unseres lieben Lnt-
scklskenen sowie kür die
vielenRrsnrspendsn sprecke
ick suck im Rsmen aller
^ ngekörigen meinen aul-
ricktigsten Oank sus . Lrsu
Sars Ssstkokk , geb . Ooster-
ksus . Osterkusen , den 29.
Rovembsr 1941. ^

Dsnkssgung
Lür die uns anlsblick un¬
seres sckweren Verlustes
erwiesene Leilnskme von
nab und kern sprecken wir
sllen unseren ksrrlicken
Oank sus . Insbesondere
danken wir der Oemeinds-
sckwester kür ikrs liebe¬
volle Lklege wäkrend der
Rrankkeit unserer teuren
Lntscklskenen . Ocrksrd
Oroeneveld und Rinder.
Wämser , 27. Rovember 1941.

Rlinge , den 27. Rov . 1941.
Rack sckwsrem Leiden ging
mein lieber Mann , unser
guter Vster , Lckwisger-

.vster und Orobvster , bru-
dsr , Sckwagsr und Onkel,
der Landwirt

^ okann kalk
in seinem 73. Lsbsns ) skre
ein ru der ewigen Ruks.
In stiller Lrsuer

Linilie Lslk . geb . Krämer,
nebst Rindern und ^ .n-
gekörigsn

Oie bserdigung kindet statt
sm Oienstag , dem 2 . Os-
rsmber , um 12.30 Rkr.
Olrauerksier eins kälbs
Stunde vorder . Sollte je¬
mand aus Verseksn keine
Rsckrickt erkalten ksben.
so möge msn diese T̂ nreige
sls solcke anseksn.

Leer . Steuersiilligkeitstcrmine
für den Akonat Dezember 1941.
2m Monat Dezember 1941 sind
zu zahlen bis zum 10. 12. 41:

- Schulgelder für den Monat
Dezember 1941 l Oberschule für
Mädchen ; Handelsschule ; Haus¬
haltungsschule . 15. 12. 4l
Hauszinssteuer für den Monat
Dezember ; Beiträge zur 2n
dustrie - und Handelskammer,
lleberweisungen können erfol
gen aus unsere Konten : Reichs-
bank -Eirokonto , Leer , Kreis-
und Stadtsparkasse , Leer , Post¬
scheckkontoHannover 10820 . Bei
allen lleberweisungen bitten
wirunbcdiugt anzugeben : l . die
genaue Anschrift des Steuer-
pslichtigen , 2 . die Sleuerart,
3. die auf Steuerbescheiden an¬
gegebene Steuernummer . Leer,
den 29. November 1941. Die
Stadtkage .

'

Mütterberatungen am Freitag,
dem 5 . Dezember 1941, in'
2hren um 15.30 Uhr , in Neu¬
firrel um 14 .30 Uhr , am 0.
Dezember in Filsum um 14 .30
Uhr , in Detern um 16 Uhr.

Rinder von 7 Zentner aufrvün,
und junge fleischige Kühe hsi
2. Kalb zur Mast bei sofoitj,
ger Abnahme gesucht . H
Friedrichs , Viehgcschäjt , Emde»

'

Lienbahnstrasie 37. Fcrnr . 2iz/
Etas - oder Blechflaschcn ink^

Größen 200—600 gr in jede,
Menge zu kaufen gesucht. Eg,
bcrt Wilts , Farben - u . Laj.
sabrik . Leer , Straße d . SA . lyz.

Ver8teiAerunAen

Verkauf . 2m Aufträge der Vieh,
Hossverwaltung in Leer werde
ich am Mittwoch , dem 3 . De¬
zember 1941, vorm . 11 llhr,
in der Viehhalle des Zucht,
und Nutzviehmarktcs Leer ei,
hochtragendes Rind sowie zwei
Kuhkälber öffentlich meistbie,
tend gegen Barzahlung ver.
kaufen . L . Winckelbach , Ver¬
steigerer , Leer.

Oekunrlen

LtellellsnAeboto

Jg . Mädchen oder alleinstehende
Frau zur Bedienung der Gäste
u . für den Haushalt zu sofort
gesucht . Hermann Schökel , Gast-
wirt , Aurich , Markt 31.

Geldbörse mit 2nhalt gefunden.
Abzuholen : Hcisfelde , Par !,
straße 41._

Gesunden in 2hrhove ein Paar
Herren - Nappa - Handschuhe.
Sinning , Lütjewolde.

WerbesnreiAen

Hausgehilfin aus sofort gesucht.
Frau E . Eden , Emden , Mllh-
lenstraße 4 . _

Junges Mädchen zum 15. 12. od.
späicr gesucht , bei Familien¬
anschluß und Gehalt . Mädchen
vorhanden . Landwirt Frau
Lohe , Groothusen üb . Emden.
Fernruf Pewsum 247.

Oevsltig sind die Ausgaben der
Deutecken lkeiclwbelin gevscliüen . — ^
Weit über die Orenren de » Rrok-
deutsclien kleickes bivau » spannt sieb

"

beute dasVerlrebrsnetr . Von derdlei-
»terunß der gestellten Xusgabe bängt
Lntscbeidende » ab kür die liämp-
kende Druppe und kür die Heimat.

käst 5 mal so ßrok >vie vor 6 ern Kriege i8 t lieute
6 er ^ rbeitsbereicti 6 es 6 eutsc !ien Lisenlialmers . . .

riktmskn .'-- :

alle , 6ie lieute reisen müssen!
«kerzeiuAS soll deute reisen , «ler ru-

nsedst ernstdakt zeprükt dst , ob äiess Reise
ruckt clurck griek orler kernAsspräck ersetzt
verrlen ksnu . Unterlassen Sie rrur ^Veili-
oacdtsreit uncl ru anderen weiten stärksten
Reiseverkedrs jede Reise , die sildi ver-
sckieken Iä6t . ^ er unkedin ^t reisen mu6,
kann sick die kadrt erleicdtern und die
Deutsche Reicliskadn entlasten . Daker:
Dosen Sie Ikre kakrkarte krükreiti '

Z. Ver-
rneiden Sie das IVaeklösen im 2uZe.
Renutrsn Sie D - 2üge nur kür IZnAers
Strecken . Vermeiden Sie besonders über¬
lastete 2üze.

öeackten Sie die llinweise auk Sckildern
und ^ uskängen und unterrickten Sie sieb
nack ĵ löKlickkeit selbst nack den kakr-

plänen über dis Z-bkabrreit usw . lkres

2uges.

Vakren Sie ein rukißes , verkekrsßsvand-
tes Verbalten wäkrend der Asnren Rakrt.
Durck Ruke , Rrsundlicbkeit und Ordnung
läLt sick auck bei IlberküIIunZ des 2uges
mekr erreicken , als durck Kukre^unA und
llnkrieden.

Niemand dark eißenmäcktiA in kökeren

Patenklassen Rlatr nekmen.

NID ? VLR KkleNSRättN vv » IDRS ^ VIR SR ^ RSIl

Lmden , den 29. Rov . 1941.
bleuer IVIarkt 5.

klein lieber Sckwager , unser
lieber , guter Onkel und
OrolZonkel , der Rentner

dan kkinderks
Ximmermann

ist keute mittag im Klter
von 81 dskren sankt ent-
scklaken.
In tieker Drauer

namens aller Kngekörigen
Oenrg Dansker und Lrau
geb . borgmsnn.

Oie beisetrung kindet sm
IVlittwock , dem 3 . Oerember,
nackmittsgs 3 .30 Rkr , von
der Rircks in Suurkusen
sus statt . Lpausrkeier eine
kalbe Stunde vorker.

Für Bremen selbständige Haus - ,
gehilfin , welche gut kochen
kann , für kl . Haushalt , Haus¬
frau berufstätig , zum 1 . 1 . 42
gesucht . Feddersen , Bremen,:
Schillerstratze 7.

Mädchen gesucht , evtl , für halbe
Tage . Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer . _
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Haushälterin für frauenlosen
Haushalt gesucht . Schrift ! . Ang.
unt,L 925 a » die OTZ . , Leer.

2 Lehrlinge gesucht für größere
Landwirtschaft Betrieb ist
anerkannte Lehrwirtsch . , Ackcr-
betricb . Sämtliche Maschinen
sind vorhanden . Besuch einer
landwirtschaftl . Werkschule ist
möglich . Schr . Angeb . unter
A 606 an die OTZ . , Aurich

Oesckäktlickes

XbO . - Schnittmufter - Kassctte mit
105 Modell -Bildkarten und 28l
Schnitten für groß und klein,
stets sofort passend — Neues
aus Altem machen —, Preis
9,20 , gegen Nachn . oder gegen
Voreinsendung RM . 8,80 . So¬
fort . Lieferung garantiert . Ein
malige Anschaffung . Mode - Er
gänzüngcn vierteljährlich . Pro
spekt mit Zählkarte gratis und
portofrei . Das schönste, pralt
Weihnachtsgeschenk . Alberts-
Schnittmuster , Hannover 26
Postfach 548 . _

OrapkoIoKie

Eraphologin Büchner , Aurich
( OstsrZ , LUchtcnburgcr Weg 3,
Fernruf 663 . Charakter - , Eig¬
nung - - ,Huverlässigkeitsprüsung
nach der Handschrift . — Wich¬
tig bei Pcrsonaleinstellung , Be
rufs - und Eheberatung . — Ge¬
wissenhafte Arbeit , I . Rcferen-

— Unterlagen : Mindestens
20 Zeilen Tintenschrift u . Ge¬
burtsdatum . — Sprechstunden
täglich 9—12 und 3—5 Uhr,
außer Sonnabends . Mündlich
3 RM . . schriftlich 5 u . 10 RL >̂

morrtetskel

Von Mittwoch , 3 . , bis Sonn
abend 6 . Dezbr . , keine Sprech
stunde . Dr . Kiel , Augenarzt

Diese Woche nur vormittags
Sprechstunde . Dr . Höschen, Leer.

Verloren

Gold . Trauring (gez. SS ) von
Brockzetel n . Aurich verloren.
Abzug , g . Bel . b . d . OTZ .,Aurich

Herrenfahrrad , Marke Standard,
mit gelben Felgen , abhandcn-
gckommcn . Wicderbringer od.
Nachrichtgcber erhält gute Be¬
lohnung . Eebr . Vöwe , Aurich.

VVoknuriAen
Möblierte oder leere Wohnung

in Aurich , Leer oder Emden
auf sofort zu mieten gesucht.
Schriftl . Angebote u . E 2675
an die OTZ . , Emden.

Euter Pferde - und Viehpslcger
für die Wintermonatc gesucht
Wilhelm Saathosf , Aurich,
Leerer Landstr . 11 . Fernr . 626.

2u verksuken

Handharmonika ( fast neu ) zu
verkaufen . Schr . Ang . unter
A 607 an die OTZ . , Aurich.

Neue Guitarre und Mandoline
zu verkaufen . Leer , Straße der
SA . 37.

Möbel , gut erhalt ., zu verkaufen
Zu erfragen unt . Nr . 484 bei
der OTZ ., Emden. _

Ein schönes Zuchtschmein oder
zum Weitcrmästen zu verkauf.
Neermoor , Nordcrstr . 27.

Junge Kuh , hochtragend , zu ver¬
kaufen . O . Heyen , Timmelcr-
fcld.

Kauk ^ esucke

Biehankaus . Zwecks Ankaufs
durch eine italienische Kom¬
mission bitten wir auf nach¬
stehenden Terminen : am Mitt¬
woch, den 3 . Dezember : Leer
( Viehhos ) 10 Uhr , Pewsum
( Kalms ) 12 Uhr , Ecorgsheil
Uphosf ) 14 Uhr , Aurich (Halle!
16 Uhr ; am Donnerstag , dem
4 . Dezember : Norden HKampe)
10 Uhr , Esens ( Markt ) 12 Uhr,
Wittmund (Markt ) 15 Uhr.
1. tragende Kühe , bis März
abkalbend , bis zum 4 . Kalbe,
2. tragende Rinder , bis März
abkalbend , 3. nicht belegte RL-
jährige Rinder , 4 . jährige
Bullen , vorzustellen . Mindest¬
leistung d. vorzustcllenden Tiere
3000 Kg . Milch — 3 "/». Nichl-
herdbuchticre werden in be¬
schränkter Zahl angenommen
Gute Durchschnittspreise zuge-
sichcrt . Abnahme erfolgt in
den nächsten Tagen . Verein
Ostfricsischer Stammvichzüch-
ter , Norden.

Gutes Futtermittel , größ . Menge,
gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht. Schr . Angeb . unter
E 2690 an die OTZ . , Emden.

Alte Briefmarkensammlung zu
kaufen gesucht . Schriftl . Ang.
unter E 2689 an die OTZ .,
Emden.

orurscuk » x r i l »i ar 5 r
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Lür die Lrlialtiinß des Vtokl-

keLodeo » ist oebrn der Sr »t-

l>cl>eü Hundt die persünlirke
ttennlni » der xe »»n>rev ke-

beosldlde ! de « Lslienlen ent-

«ekeideod . 80 isr der llknr «-

sret anentkiekrlieii in «einer

klilekereiiselrekr und nner-

rnüdliclren Lürsorxe . ke -völ-rte

15t 50 ßllt,
Hl er ricktiß
semisckt ist !.

Gut erhaltenes Motorrad , 120
bis 200 ccm , zu kaufen gesucht.
Angebote an G . Kalli , Marien¬
hafe.

kror1berckvfer6en
Kälte und Nässe verursachen
häufig Frostbeulen und an-
dereErfricrungserscheiuungen.
Hiervon werden am meisten
Hände und Füße , Nase und
Ohren betroffen. Hier emp¬
fiehlt sich der Gebrauch der seit
Jahren bekannten Thivscpt-
Emulsion. Dieses bewährte
Hausmittel ist in allen Apo¬
thekenzu niedrigen Preisen er¬
hältlich. Alan nimmt 1 bis 2
Eßlöffel auf 1 Liter heißen
Wassers für Bäder und Um¬
schläge. Thiosept-Emulsion stei¬
gert die Durchblutung desvonr
Frost geschädigten Hautge¬
webes und beseitigt hierdurch
Erfrierungen und die mit
ihnen verbundenen Begleit¬
erscheinungen.



US der Helmut Vellagezur olifrleMen raves ;eituno
für Leer , Reiderland und Papenburg

Montag , den 1 . Dezember
Jahrgang 19 « »

Machten keme Urlaubsreifen
Die kriegswichtigen Ausgaben der Deut-

, Reichsbahn ermöglichen auch während der
Dachtszeit keine wesentliche Lockerung der
Ichkseinschräntungen . Die Versorgung der
,macht und die Beförderung der Soldaten
Nichtiger als die Ersiillung privater

He . Reisepläne müssen daher in der
,Pachtszeit zurückgcstellt und ans eine
^ oerschobcn werden , in der die Nerkchrs-

nicht so stark belastet sind wie an den
'-gen . Von den Betriebssichrer «» wird , wie

Hem Ausruf des Reichsarbcitsministers be-
j wird. erwartet , das, sie Urlaubs - und Fa-
Umheimsahrten nicht gerade in die Weih-
I-zeit legen . Eine Ausnahme gilt nur dann,

„ es der Reichsbahn möglich ist, siir die
Ehrenden Arbeiter und Angestellte Sonder-

Mr Verfügung zu stellen . In allen übrigen
^ sollen Urlagbsreijen oder Familienheiui-
in in der Zeit vom 20. Dezember bis 4.

„ r 1942 nicht stattsinden.
ieses Opfer ist nur klein iin Ver-

H zu de» Opsern unserer Soldaten . Millio-
«on ihnen sind an den Festtage, , fern von
, Familie und ersiillen weiter ihre schwere

Mt . Pflicht der Heimat ist cs , an diesen
n, die Reichsbahn für die Beförderung
z-- und lebenswichtiger Güter sreizuhaltc»
für Urlaubsrcisen der Soldaten , die nach

«»len schwersten Kampfes nur wenige Tage
hr Heimat verbringen können.

Wilbleb gefaßt
D Dem Gendarmerie - Hauptwachtmeister
ert in Westrhauderfehn gelang es vor

!sm Tagen , eiiren Wilddieb aus frischer Tat
Jagdbezirk der Niederiächsischen Heimstätte
Llostcrmoor abzufassen . Der Täter ist
i, Jagdpächter . Er gab bei seiner Verneh-
-iz an , dag er einen angeschojscnen Hasen
k- Reviers , das sechs Kilometer vom Tatort
ietnt ist , verfolgt habe . Der Wilderer wa - in
n Jagdausrllstung und in Begleitung eines
-Hundes . Auf einem nahe am Tatort vorbei-
kuden Wege hatte der Mann sein Molor-
deisen Benutzung ihm für dienstliche Fahr-
jieisteht, abgestcllt . Dem Täter sollen auch
andere Wilddiebereien nachgewiesen wor-
sein.

.! 84 Jahre alt . Am 2. Dezember wird
ne Janssen, Kleine Oldekamp 1 , bl
ne alt . Er ist noch sehr rüstig . Mögen ihm
iltte Jahre der Gesundheit und Zufrieden-
Meschicden sein!
Lorläusig keine Veranstaltungen der Gan¬
selle . Wie uns die Kreisleitung mitteilt,
M vorerst sämtliche Veranstaltungen . der
sümstclle ausfallen.
! Wann braucht die Bäuerin ein Arbeits-
f Um Zweiselsfragen zu klären , hat der
fsarbeitsminister aus eine Anfrage über
tlrbeitsbuchpflicht der Bäuerin darauf hin¬
ten , dasz alle zu Erwerbszwecken tätigen
.»neu zu den selbständigen Berufstätigen ge-
tz, die das wirtschaftliche Risiko ihrer Tätig-
- selbst tragen . Es «nutz also geprüft werde » ,
die Ehefrau des Bauern oder Landwirts
Risiko des landwirtschaftlichen
lern eh mens trägt oder mitträgt und
den Betrieb leitet . Da der Bauer oder
°ürt meist das landwirtschaftliche Unter¬

en auch dann leitet , wenn es sich um einen
Sattenerbhof handelt oder die Ehefrau Mit-
miimerin des Anwesens ist, wird sie im all-
"ä.nen als mithelsende Familienangehörige
" lassen sein.

l Ostsricsisches Zuchtvieh für Italien . Eine
"snische Kommission weilt in diesen Tagen
ojtsriesland , um Zuchtvieh aufzukaufen.
. Priimicnziehung zur Reichslotterie siir
baiale Arbeit . Bei der am Sonnabend ei¬
len Prämienziehung zu der von der Reichs¬

tag der NSDAP . , Amt für Lotteriewesen.
'Msührten Rcichslotterie für nationale Ar-
1 wurden insgesamt 1080 Volksgenossen mit
eai unverhofften Eeldsegen bedacht . Die
^ Haupttreffer in Höhe von je 3000
Haaiark ficlen auf die Nummern 1018 600,
N ?2, 118 708 , 18v6 80ö , .

',080 008 . 8 881,887,
--Z2 . 3 631277 , 5 311 186 , 2 798 088 . ( Ohne
Mhrj.

Fahrbahn und Sommerweg — das Recht
f »uszgängers . Das Reichsgericht hat in
> Entscheidung (2 D 120/11 ) klargestellt , da»
,s einer Landstraße , die keinen besonderen
" "eg für Fußgänger hat , sondern nur aus
'" gepflasterten Fahrbahn und einem Soni-
i,oeg besteht , der Fußgänger wie jeder an-

^ ettehrsteilnehmer die Wahl hat , welchen
" veile der Eesamtstraße er benutzen will,
m der Verkehr auf ihnen nicht durch Son-
?g« ung irgendwie beschränkt ist. Der
" "Ettehr auf Straßen ohne Gehweg müsse

einen solche» Fußgängerverkehr auf
vahrbabn in Rechnung stellen.

d Ihrhove . Rasch tritt der Tod den
" lchen an . An « Freitagmorgen wollte der
'Mirhrige Schlosfcrlehrling Beye Zlin-

j. Aa n n mit dem Frühzuge nach seiner Ar-
mtte , der Akaschinenfabrik Gramer ^

in
,

> lahren . Auf dem Wege zum Bahnhof er-
, ein Gehirnschlag . Er wurde , leblos
^ lunden,
A Ihrhove . Zwei Räder gestohlen.
i^ " " lagabend wurden beim Bahnhof zwei
^

' die nicht angeschlossen waren , gestohlen,

ix ?hrhooe . Auszeichnung für treue
Dem Postschaffner Georg Löning

, « hur fünfundzwanzig Jahre treue Dienste
- Wegzeichen in Silber verliehen.

" de >.

Ml Jahre NSG. „Kraft durch Freude
Leistungen für Wehrmacht und Keimatsront im Gau Weier -Ems

^ sr der Industrie - und Handels-
Gehilfenprüfung be>

Emden bestand Ludwig Kraft die
lfen -Prüfung . Lehrfirma ist die Olden-
Landesbank . AG ., Filiale Leer.

: : Zum achten Jahrestag der NS .- Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " gab Eauwart
M a n t h e y dem NS .-Eaudienst einen Ueber-
blick über die Leistungen der nationalsozialisti¬
schen Feierabendorganisation im Gau Weser-
Ems im Berichtsjahr 1611/12.

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude"
kann rückschauend auf ihr Arbeitsjahr 1610/11
trotz des Krieges einen stolzen Leistungs¬
bericht erstatten . Pit Ausnahme der tlr-
läubsfahrten , Reisen und Wanderungen , die
naturgemäß jm Kriege nahezu fortgefallen sind,
haben alle Aeinter der Gaudienststelle KdF . ihre
Aufgaben voll weitergeführt . Es sind , sogar er¬
hebliche Fortschritte erzielt worden.

Getreu der Parole , daß für den deutschen
Arbeiter das Veste gerade gut genug ist, sind
erste Künstler und namhafte Redner im Gau
eingesetzt worden . Das Amt „Feierabend " mel¬
det für die Zeit vom l . Januar bis Anfang
Oktober 1611 681 Veranstaltungen mit 117 700
Besuchern . Es waren für KdF . tätig : Die Ca-
millo -Maver - Truppe , Kustl Stark - Gjtettenbaur,
Wassil Tschernaev und Ncdelka Jantschenkov,
Marina Ursica , Ursula Lenlrodt , Bianca
Rogge , Manon Ehrfur und Rolf Jahnke , Ursula
Deinert , Jutta Klamt , Peter Anders , Traversa
Schoener , Will Elahe , Joe Bund , Robert Ga¬
den , Georges Boulanger und das NS .- Sympho-
nieorchester mit Generalmusikdirektor Franz
Adam.

Einen besonderen Dank verdienen die Rie¬
derdeutschen Bühnen im Bereich unseres
Gaues Weser -Ems . Im Berichtsjahr erfreuten
sie in 110 KdF .- Veranstaltungen rund 11000
Volksgenosse » . Es ist daran zu ermessen , welche
kulturelle Sendung die zumeist ehrenamtlichen
Kräfte des Niederdeutschen Bühnenbundes zu
ersiillen haben.

' 2m gleichen Zeitraum führte KdF . im Rah¬
men der Wehrmachlsbetreuuiig 8080 Veran¬
staltungen vor 1 181088 Soldaten durch , und
zwar Variete -Veranstaltungen , Konzerte , Bunte
Abende und Theater - Vorstellungen . In unse¬
rem Gau sind somit seit Kriegsanfang Uber
7800 Wehrmachtsveranstallungcn abgewickell
worden.

Das Deutsche V o I k s b i l d u n g s w e r k
hat trotz des Krieges sich stetig aufwärts ent¬
wickelt . Während 1680/87 nur 82 000 Teil¬
nehmer im Gau Wesei -̂ Ems gezählt werden
konnten , waren es im ersten Hriegsjahr schon
260 000 und im vergangenen Berichtsjahr
820 000 Teilnehmer . Im lausenden Arbeits¬
jahr ist die Besucherzahl des Vorjahres bereits
um einige Tausend überschritten . Sehr er¬

freulich ist, daß neben der Zivilbevölkerung
auch die Soldaten in steigendem Maße Gelegen¬
heit bekommen , Vorträge des Volksbildungs¬
werks im Rahmen der Wehrmachtsbetreuung
zu besuchen . Bedeutende Redner lprachen auf
Veranstaltungen , die in der breiten Oesfentlich-
keit starke Beachtung fanden , so Konteradmiral
Lützow , Professor Dr . Schönemann , Professor
Dr . Maschke und andere mehr . In Zusammen¬
arbeit mit den örtlichen Hoheitsträgern und den
Stadtverwaltungen ist es gelungen , in Bremen,
Oldenburg und Osnabrück Volksbildungsstätten
auf breiter Grundlage ins Leben zu rufen , die
trotz des Krieges einen sorgfältig zusammen¬
gestellten Arbeijsplan vorlegten . In den übri¬
gen Städten des Gaues ist mit der Einrichtung
ähnliche Volksbildungsstätten zu rechnen . Als
neues Arbeitsgebiet des Deutschen Volksbil¬
dungswerkes findet das „Laienschaffen und
-werken " großen Anklang . Der von Parteige¬
nossen Ottens mit Männern der Moor - SA.
durchgeführte erste Lehrgang berechtigt zu . den
besten Hoffnungen.

Die Arbeit des Sportamtes gestaltete sich
ebenfalls erfolgreich . Während 1610 nur neun
Sportgruppen teilnahmen , beteiligten sich in
diesem Jahre 12 Mannschaften mit rund 700
Teilnehmern am Sporlgruppen -Wettbewerb.
Zum Frllhjahrslauf der Betriebe starteten 181
Betriebe mit 21888 Teilnehmern . 70 Betriebe
nnt 20 888 Gefolgichastsmitgliedern führten den
Sommersporltag durch . Iin Mannschaftswett¬
bewerb starteten 111 Betriebe , 206 Mannschaften
mit 1800 Betricbssportlern . Trotz des Krieges
sind die Betriebssportgemeinschaften und Einzel-
kurse in vollem Gange . Kein Gebiet der Leibes¬
übungen , das nicht von KdF . mit bewährten
Lehrkräften gepflegt wird , llm ' den dringenden
Wünschen dkr Betriebe unseres Gaues nach aus-
gebildeten Betricbsipoitwarten entsprechen zu
können , bildete das Sportamt in 88 Lehrgängen
1061 Männcr und Frauen für diese Ausgabe
aus.

Diese g e w a l t i g e Erfolgsarbeit für
Wehrmacht und Heimatfront hat die NS . - Ge¬
meinschaft „ Kraft udrch Freude " im Gau Weser-
Ems , obwohl viele ihrer bewährten Mitarbei¬
ter an der Fronü stehe» , nur deshalb erfüllen
können , weil fick« in Stadt und Land trotz
stärkster beruflicher Beanspruchung und unter
Aeberwindung vieler kriegsbcdingtger Schwie¬
rigkeiten Tausende von ehrenamt¬
lichen Mitarbeitern cinsatzfreudig und
selbstlos in den Dienst von „ Kraft durch Freude " ,
stellten . Ihnen gilt daher am Jahrestag be¬
sonderer Dank und Anerkennung.

SWaudersehli sieht an der Spitze
Auch Seitens Wunschkonzertbrachte einen hoben Betrag

Az Der Marinekapelle gebührt großer
Dank , daß sie sich für . die Wunschkonzerte im
Kreise Leer zur Verfügung gestellt hat . Auch
das ist eine lobenswerte Einsatzbereitschaft im
Dienste des Volksganzen . Am lebten Wochen¬
ende mußte sie an zwei Orten drei Konzerte be¬
streiten . Außer der Musik stellt die Marine
aber auch noch Solisten , die eine besondere Zug¬
kraft ausübe » . Harri ) Di eilt. Wilhelm
Fuhrmann, Willi ) Grothe und Hans
Jochen « sind die unermüdlichen Helfer . Alle
tragen dazu bei , daß die Wunschkonzerlabende
zu einem recht srohen Erlebnis für alle werden.

Am Sonnabend erlebte Detern das erste
Wunschkonzert . Der Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt. Von Anfang an herrschte
eine gemütliche Stimmung , die dadurch noch
ihren besonderen Ton fand , daß alle sich aus
den Augenblick freuten , da das Ergebnis be¬
kanntgegeben werden konnte . Jeder wußte
nämlich , daß die Summe sehr hoch war . wenig¬
stens in Hinsicht auf den kleinen Kreis der Be¬
teiligten . Mit dem Eintrittsgeld erbrachte
dieses Wunschkonzert 2680 Reichsmark.

Am anderen Tage aber hatte Ostrhauder¬
fehn seinen großen Tag . Wie strahlten alle
Gesichter , als der Kreisobmann Mitteilen konnte,

daß ihr Wunschkonzert das bisher beste Er¬
gebnis gebracht hat . Es kam der Betrag von
6100 Reichsmark zusammen . Wohl hat West¬
rhauderfehn eine höhere Gesamtsumme . Ilmge¬
rechnet auf den Haushalt und auf die Person
steht Ostrhauderfehn weitaus an der Spitze.
Jeder Haushalt gab im Durchschnitt neun
Reichsmark , jeder Volksgenosse vom Säugling
bis zum Greis 2,30 Reichsmark . Wie ist ein sol¬
ches Ergebnis in einer an sich doch nicht reichen
Gegend denkbar ? Man versteht es nur , wenn
man sich vorstellt , daß ein Arbeiter mit sieben
Kindern und einer mit zehn Kindern jeder 28
Reichsmark gegeben haben . Die Schule I brachte
mit dem Kindergarten einen Betrag von 71
Reichsmark auf . Sie wurde von der Schule <1
mit 100 Reichsmark noch übertroffen . Hier spen¬
dete jedes Kind über drei Reichsmark . Ostrhau¬
derfehn , Holterfehn und Potshausen gehörten zu
diesem Wunschkonzert . Holterfehn brachte
1800, Potshausen 711 und Ostrhauder-
fehn 6187 Reichsmark . Der Kartenverkauf
brachte auch noch einige hundert Reichsmark.
Eine begeisterte Menschenmenge wohnte dem
Wunschkonzerte am Nachmittag und seiner Wie¬
derholung am Abend hei . Die Darbietungen
gefielen auch hier sehr.

Me Familie eM» ihren Weihnachlsbaum
Versorgung auch in diesem Aahre gesichert - Richtpreise sind festgesetzt

O Auch in diesem Jahre ist jeder deutschen
Familie ihr Weihnachtsbau )n gesichert . Wie
wir erfahren , werden die Anlieferungen im
gleichen Umfang wie im Vorjahr erfolgen.
Zehn Millionen Weihnachtsbäume betrügt der
Bedarf des Eroßdeutschen Reiches , und zehn
Millionen Weihnächtshäume stehen auch in
diesem Jahre bereit . Einen wesentlichen Teil
davon , rund eine Million , beansprucht allein
Berlin.

Auch die NSV . wird im gleichen Rahmen wie
bisher mit Weihnachtsbäumen bedacht . Die
Versorgung mit Weihnachtsbäumen konnte dank
der im Jahre 1686 erlassenen Marktordnung
von Jahr zu Jahr reibungsloser
abgewickelt werden . Die früher vielfach beob¬
achteten Mißstände sind durch dieje Markt¬
ordnung ausgeschaltet . Mangels genauer Be¬
darfsfeststellung war die Besorgung in frühe¬
ren Jahren immer starken Schwankungen ausge¬
setzt , die teils zu Schleuder - und teils zu
Wucherpreisen führten . Diese Schwankungen
waren vor 1986 wesentlich größer als sie je
wieder auch während des Krieges sein könnten.
Die Versorgung mit Bäumen ist vom forstlichen
Standpunkt auch iin Kriege kein Problem.
Dank der ausgedehnten Weihnachtsbaumkul-
turen , der sogenannten Weihnachtsbaumzucht¬

anstalten , die es beispielsweise in der Gegend
von Hamburg , im Sauerland und in vielen
Waldungen unter den Hochspannungsleitungen
gibt , bereitet die Beschaffung der notwendigen
Anzahl von Weihnachtsbäumen keine Schwie¬
rigkeiten . Das gilt auch für den normalen
Hieb von Bäumen in der übrigen Forstwirt¬
schaft. Die entscheidende Frage ist iin Kriege
allein die Beförderungsfrage . Ahtr auch auf
diesem Gebiet sind nach menschlichem Ermessen
keine Schwierigkeiten zu erwarten . Die Reichs¬
bahn hat alle Vorkehrungen für die Beförde¬
rung der Weihnachtsbäume treffen können , zu¬
mal der augenblickliche Engpaß bei der Reichs¬
bahn keineswegs auf dem Gebiet der sogenann¬
ten Ruikgenwagen liegt , die hauptsächlich kür
die Beförderung der Weihnachtsbäume dienen.

Auch bei der Preisgestaltung hat sich die
Marktordnung bewährt . Auch in diesem Iah ; e
bestehen wieder der Sortierungszwang
und die Auszeichnungspflicht. Auf
jedem Verkaussstand mutz eine Meßlatte vor¬
handen sein , so daß der Käufer selbst eine ge¬
naue Prüfung vornehmen kann . Zum Schutze
der Verbraucherschaft werden außerdem Prüfun¬
gen vorgenommen , unzuverlässige Verkäufer
konnten durch die Marktordnung weitgehend aus
dem Handel mit Weihnachtsbäumen ausge¬
schaltet werden.

Wirkt Kerzen an - ie Front!
O Unsere Soldaten sind in den ungeheuren

Weiten des östlichen Kampfgebietes in den
langen Winternächten auf die Kerze als ein¬
ziges Beleuchtungsmittel angewiesen ^ denn es
gibt im Osten keine Stromversorgung
und auch kaum Petroleumlampen . Der Bedarf
der Wehrmacht an Kerzen ist dcshall in diesem
Jahre besonders groß . Deswegen ist es notwen¬
dig , baß die Heimat in diesem Jahr den Ver¬
brauch von Kerzen — auch von Weihnachts¬
kerzen — erheblich einschränkt. Aus
diesem ' Grunde sind die Wcihnachtskerzen in
diesem Jahre rationiert worden . Zunächst wer¬
den die Haushaltungen mit Kindern , danach
die anderen mit Kerzen versorgt . Wenn alio in
diesem . Jahre an den Weihnachtsbäumen weni¬
ger Lichter brennen , so kommt dies vor allem
unseren Soldaten im Osten zugute.

Pspenburz

W Für besondere Tapserkeit ausgezeichnet.
Das Eiserne Kreuz erster Klasse wurde dem
Oberleutnant Hans Baumelcr, Fricderiken-
straße , verliehen . Die Gefreiten Josef Sprock,
Botel , Fr . Sünder, Frietzerikenstraßc , und
Georg Klasen, Kirchstraße , erhielten das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse.

W Flotter Handel aus dem Klcinvichmarkt.
Kesamtauftrieb am Sonnabend 200 Stück . Preise:
Ferkel vier bis fünf Wochen 10 bis 18, fünf bis
sechs Wochen 18 bis 10, sechs bis acht Wochen
10 bis 28 Reichsmark . Läufer 38 bis 68 Reichs¬
mark , Schafe 10 bis 70 Reichsmark . Handel
sehr flott. Ausgesuchte Tiere Uber Notiz.

Az 'An, 8 . Dezember Viehzählung . Am 8 . De¬
zember findet hier eine allgemeine Viehzäh¬
lung statt . Sie erstreckt sich auf Pferde , Rind¬
vieh , Esel , Maulesel . Schweine , Schase , Ziegen,
Federvieh und Bienenstöcke . Falls ein Haus¬
halt ain Zühltage nicht ausgesucht sein sollte,
ist der Haushaltsvorstand verpflichtet , die An¬
gaben sogleich am nächsten Tage beim Bürger¬
meister zu machen.

Az Aschendorf . Neuer Hcgerin gleite r.
Für den versetzten Hegeringleiter Fernholz
wurde Gastwirt H . Kassens, Borsum , zum
Leiter des Hegerings Rhede ernannt.

Az Aschendorf . W i ch t i g s U r Z ü ch t e r ! Die
Eintragung der Kallblutstuten in das Haupt¬
stammbuch und in das Vorbuch sowie das Bren¬
nen der Fohlen findet ab 8 . Dezember statt.

O Rhede . Kriegervater wird 88
Jahre alt. Heute feiert der Kriegervatcr
Bernhard Abels, Rhede , seinen 88 . Geburts¬
tag . Der Kricgcroater hatte acht Kinder , von
denen ein Sohn gesallcn ist . An seinem Ge¬
burtstag wurde er durch den Reichskriegsopscr-
führer und den Eauobmaiin der NS .- Kricgs-
opserversorgung geehrt.

Az Rhede . E e n e r a l v e r s a m m l ung der
Elektrizitäts - Genossenschaft. Bei
Vosse-Schepers hielt di ? Elektrizitäts -Genossen¬
schaft Rhede ihre Jahreshauptversammlung ab.
Der Geschäftsbericht lautete zufriedenstellend.
Don dem Ileberschuß wurde ein Betrag an das
Winterhilsswcrk abgesührt.

Soll unser Zunge Bauer werden?
Az Ein neuer Jahrgang junger Menschen

verläßt in absehbarer Zeit wieder die Schule
und steht vor der Wahl des Lebensberuses.
Was soll unser Junge werden ? —
Mit diesem Gedanken beschäftigen sich die
Eltern.

Heute im Zeitalter der Technik Zählen sich
alle zu ihr hingezogen . Die Großtaten der
Technik erwecken aber den Eindruck , als ob es
nur in den Städten einen Fortschritt der Tech¬
nik gegeben habe . Das ist aber grundfalsch.
Auch aufdem Lande entwickelt sie sich dem
Tempo der Zeit gemäß . Das sollten alle Eltern
und Jungen bei der Berufswahl berücksichtigen.
Die Berufsaussichten auf dem Lande sind gut.
Gerade die Landwirtsckiaft , mehr noch das
Land braucht Men ' chen, tüchtige Meirichen.
Auf den Leistungen der Landwirtschaft gründet
zur Zeit die gesamte Kriegscrnährungswirt-
schaft . Mit seinem Bauerntum steht und jällt
das Reich . Alle großen Staaten der Antike zer¬
brachen , als sie ihr Bauerntum oerlcugnecen.
An dieser Frage aber darf unser Reich nicht zer¬
brechen.

Die Zeit der Unterbewertung der Land¬
arbeit wird vorbei sein , aber auch die Zeit der
falschen Romantik . Bauer sein , heißt ganzer
Kerl sein mit Verantwortungsgefühl gegen¬
über dem Volksganzen.

Neues Land ruft im Osten nach
dem Pflug. Dort einmal als Neubauer ein-

VVir verckunleeli « von 17 Dkr dis 8 .15 llkr

gesetzt zu werden , und dem weiten Raum ein
deutsches Antlitz zu geben , dürfte es für den
jungen kämpferischen deutschen Menschen eine
schönere Aufgabe geben?

Nicht nur dem wirtschaftlich Sichergestslltcn
wird die Möglichkeit gegeben , Neubauer zu
werden . Hier entscheidet ausschließlick « die
Tüchtigkeit, fachliches Können , wertvolle,
rassische und erbgeiundo Anlagen.

Der zukünftige Bauer tritt nach seiner Schul¬
entlassung in die - Landarbeitslehre , nach be¬
standener Prüfung in die eigentliche Landwirt-
schaftslehre ein . Nach Beendigung der Land-
wirtschaftslehre folgt die Landwirtschaftsprü-
tung . Ohne das Zeugnis dieser be 'tauoenen
Prüfung bekommt kein junger Landwirt mehr
einen Neubauernschein , sofern er nicht vor dem
1. April 1618 geboren ist.

Jungen , die Bauer ^werden wollen , wenden
sich an die Berufsberatung ihres Arbeitsamtes,



L/n/ee §portöien/ksltederüevtsche Umschau
Heiße Liebe — kaltes Wasser

o Ein Liebespaar , anscheinend im Zustande
der berühmten „Blindheit "

, marschierte bei einem
abendlichen Spaziergang geradewegs in den Ha¬
fen von Aalberg hinein . Es gelang , die
beiden um Hilfe rufenden jungen Menschen zu
retten , doch muhte das vom Schreck und dem
kalten Bad stark mitgenommene Mädchen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Tödlich vom Zuge überfahren
0,2n den Mittagsstunden wurde auf der

Bahnstrecke bei Eni merke ein Jahre alter
Rottenführer aus Nienburg von einem in Rich¬
tung Hildesheim fahrenden Personenzug ersaht.
Dem Mann wurden beide Beine abgefahren,
ausserdem erlitt er schwere ' Kopfverletzungen , so
dah er , noch ehe er Aufnahme im Krankenhaus
finden konnte , starb . Der tödlich Verunglückte
hinterlässt eine Frau und vier schulpflichtige
Kinder.

Todcssturz vom Wäscheboden
O Beim Wäscheaufhängen stürzte die in

Petersburg zu Besuch weilende 62jährige
Witwe Luische Müller aus Scheie bei Bllckeburg
so unglücklich vom Wäscheboden , dah sie bewusst-
los liegen blieb . Als sie von ihren Verwandten
aufgefundcn wurde , konnte der hinzugezogene
Arzt nur noch den Tod feststellen.

Gene Ladendiebin erwischt
O 2n einem Rotenburger Schuhgeschäft

stahl eine Frau , als die Inhaberin den Laden
auf einen Augenblick verlassen hatte , um der
Kundin eine Echuhreparatur zu holen , ein Paar
Schuhe . Der Besitzer fuhr der Frau sofort auf
dem Rade nach . Die Betreffende stritt den
Diebstahl zwar entschieden ab , ein Griff in ihre
Tasche beförderte die Schuhe jedoch zutage.

Aus Versehen die Mutter erschossen
T Ein sechzehn Jahre alter Schlosser - Lehr¬

ling aus Solingen hatte seine Fachkenntnisse
dazu benutzt , eine Schusswaffe hcrzustcllen . Mit
dieser Waffe veranstaltete er im Freien Schiess-
vcrsuche . Nach einem dieser Versuche vergah er,
die Patronen aus dem Lauf zu entfernen . Als
er später mit der Wasfe in der elterlichen Woh¬
nung hantierte , löste sich der Schuh . Er ging
dem Jungen durch die linke Hand und traf die
neben ihm stehende "17 Jahre alte Mutter töd¬
lich ins Herz.

Todesurteil gegen Friedhossräuber

T Die Dortmunder Strafkammer ver¬
urteilte einen gefährlichen Gewohnheitsverbre¬
cher, der bereits wegen zahlreicher Einbruchs-
dicbstähle drei Jahre Zuchthaus hinter sich hat.
wegen Friedhofsdiebstählen zum Tode . Der
Verbrecher stahl einer gröhcren Anzahl von
Frauen Geldbörsen und Handtaschen , während
sie sich , mit der Pslcge von Gräbern beschäftigt,
zum Wasserbrunnen begeben hatten.

Zigarettenschachtel ist keine Sparkasse
T Statt sein Geld zur Sparkasse zu brin¬

gen , hatte ein Bernburger Einwohner seine
sämtlichen Ersparnisse in einer Zigarettcnschach-
tel aufbewahrt , die er „vorsorglicherweise " in
eine Blechdose legte , die dann im Kleiderschrank
ihren Platz fand . Als er dieser Tage spät abends
nach Hause kam , muhte er die betrübliche Fest¬
stellung machen , dah inzwischen jemand dage-
wcscn war , der das ganze Spargeld in Höhe
von fast tausend Mark mitgenommen hatte . Der
Bestohlene hat dem Dieb allerdings das Mit-
nchmen auch noch dadurch leicht geinacht , dah er
die Schlüssel zu dem Schrank stecken gelassen
hatte.

Seidler gibt gegen Neusel ans
0 Der im Mittelpunkt stehende Hauptkampf zwischen

Walter Neusel und Heinz Seidler , den beiden Exmeistern
im Schwer - und im Halbschwergewicht , hat dem jungen
Berliner SS .-Maifn nicht den gewünschten Erfolg gebracht.
Neusel erwies sich als der stärkere und erfahrenere Bs ^er,
der seinen Gegner in fast jeder Runde beherrschte und

'
in

der Pause zur neunten Runde zur Rufgabe zwang.
Der fast zehn Kilo schwerere Neusel ging von der ersten
Runde an dem stürmischen Tempo Seidlers mit den wilden
Schwingern gut aus dem Wege . Än der dritten Runde
traf Seidlers harte Rechte den Bochumer einmal genau
ans Kinn . Neusel lieh Wirkung erkennen , kam aber ge¬
schickt um den gefährlichen Augenblick hkrum . Bon der
vierten Runde an wurde Neusel eindeutig überlegen und
erteilte dem immer wieder schwer getroffenen Seidler eine
schmerzhafte Borlektion . Seidler versuchte als letzte Ret¬
tung , seine Rechte einzusetzen , doch Neusel war viel zu ge¬
rissen . noch einmal einen Volltreffer einzufangen . Rls sich
in der siebenten Runde Seidlers linkes Rüge völlig ge.
schlossen hatte , wurde er von Neusel hin und her gehetzt,
und in der Pause zur neunten Runde gab er auf Rat
seines Betreuers den für ihn aussichtslosen Kampf auf und
überlieh dadurch dem stark gefeierten Neusel die klare Ent-
scheidung.

Italiens Jugendboxer siegen 9 :7
kl Das erste Boitreffen der Auswalilstaffeln der üitler-

Iugend und der Kiooentn italiana del Littorio tu, festlich
geschmückten Lndwigsbau zu Slugsdurg gestaltet « sich zu

Turnverein Norden 2 :4 unterlegen
T » Um die Ostsriefische Fußballmeisterschaft fanden am

gestrigen Sonntag zwei Begegnungen Ul Emden und Nor.
den statt . Der Ranglistenerste . Spiel und Sport Emden,
suchte den Turnverein Norden auf und konnte durch einen
4:2-« ieg seine Führung weiter ausbauen . Zu einem
harten Ringeu kam es auf dem SR .»« portplatze in Emden,
wo der VfG . Stern gegen Turn - und Sportvereinigung
Rurich sogar mit 1:2 Toren den Kürzeren zog. Dieses Er¬
gebnis entspricht jedoch nicht dem Spielverlauf , da die
Platzbesitzer keine vier Tore schlechter waren.

TV . Norden — Spiel und Sport 2 : 4 (0 : 1)
Fr Ruf dem Aahuplatz in Horden standen sich gestern

Turnverein Norden und Spiel und Sport Emden gegen¬
über . Das Spiel wurde von den Fuhballanhüugera mit
groher Spannung erwartet , würde es dem Neuling Turn¬
verein Norden gelingen , den Tabellenführer zu schlagen und
sich- damit an d«e Spitze der Tabelle setzen und damit erster
Rnwärter auf die Herbsimeisterschast sein ? Nun sind dir
Würfel gefallen und Spiel und Sport hat bewiesen , dah er
doch die stärkeren Nerven hatte . Die junge Norder Mann¬
schaft ist doch noch nicht erfahren genug , um solche Spiele
bestehen zu können . Der Norder Torwart war in der
Rbwehr oft sehr uiHcher . Die Verteidiger taten ihr
Bestes , doch hatten sie einen ungenauen Rbschlag und der
Sturm rannte sich immer in der gegnerischen Verteidigung

Durchschlagskraft zu verzeichnen.
Unter der gerechten Leitung von Dahlen» (K. M .)

standen sich folgende 22 Spieler gegenüber:
Spiel und Sport: Brun »; Bokelmann , Freund;

Schönhaar , Heeren . Kaiser ; Schwarzenberg , Braun , Straß-

Turnverein Norden: Jeske ; Kaiser . Roqgen-
kamp ; Kallerhoss , Rosenplänter , « Pier ; Tappermann,
Petry . Bollbrrcht , Weihendorn . Schwendler.

Spiel und Sport spielt die erste Halbzeit mit Wind . Es
entspinnt sich ein wechselvolles Spiel , d̂ ch rennen sich die
Stürmer immer wieder in der Verteidigung fest. Beide
Torhüter müssen öfters eiugreijen , als nach ungefähr zehn
Minuten Spieldauer nach einem Rkleingang von Grando-
schegg für Spiel und Sport den Führungstreffer anbriugen
lann . Es gibt noch manche heikle Ruqenblickr vor den
Toren beider Mannschaften , doch können die Verteidiger
immer noch klären , so dah es nnt l :0 für Spiel und Sport
in die Halbzeit geht.

- lach dem Wechsel versucht Norden mit aller Macht aus-
zugleicheu . Doch sind die Norder Stürmer viel zu zrr-
sohren und rennen sich immer wieder in der Verteidigung
fest. Nach einem schön vorgetragenem Angriff kann der
Rechtsaußen Tappermann den Rusgleich erzielen.
Gegenangriff schieht Emden ein Tor . das aber vom Schieds-
richter wegen Rbseits nicht anerkannt wird . Spiet und
Sport kann das Spiel wieder gleichwertig gestalten und
mit einigen gefährlichen Durchbrüchen das Norder Tor oft
in sehr grohe Gefahr bringen . Es folgen dann kurz hinter¬
einander zwei Tore der Emder . Rls ein Emder Spieler
im eigenen Strafraum bei einer schön hereingegebenen Ecke
Hand macht, gibt es Elfmeter , den Schwendler ver¬
wendet . Das Spiel steht sieben Minuten vor Schlnh nur
noch 2:2 für die Gaste . Norden versucht jetzt , den Rus-
gleich zu erzwingen , doch die Emder Hintermannschaft hält
eisern durch. Durch einen plötzlichen Borsioh kann Spiel
und Sport das Endergebnis von 4:2 Toren Herstellen , dcm
kurz darauf der Schlusspfiff des Schiedsrichter folgte.

einer neuerlichen Kundgebung der Kameradschaft und der
engen Freundschaft der Jugend beider Länder . Ruf den
Ehrenplätzen waren General Tabarini . Obergcbietsführer
Dr . Schlünder . Vertreter der Partei , des Staates , der
Wehrmacht und der Stadt Rugsburg zu bemerken . Italiens
junge Lorer erwiesen sich als sehr stark und mit 8 :7
Punkten konnten sie den in acht Gewichtsklassen durch-
geführten Kampf zu ihren Gunsten entscheiden.

Hamburger Voxerfolg Uber Sparta Kopenhagen
0 Die verstärkte Staffel von Sparta Kopenhagen begann

ihre Wettkampfreise in Hamburg , wo die Dünen von der
Hamburger Stadtacht mit 12:4 Punkten geschlagen wurden.
Dabei fielen jedoch die Punkte im Bantamgewicht kampflos
an die Gastgeber.

Im Berliner Eishockey ein Unentschieden
0 Das erste Spiel des Berliner Schlittschuhklubs mit

dem schwedischen Meister Södertälje endete am Sonnabend
im Sportpalast 1:1 unentschieden . Im Schaulaufen wurden
die Paare Strauch -Noack, Stöhr -Hackl, vor allem aber
Martha Musilek und Ulrich Kuhn stark gefeiert.

Eiskunstläufer begeistern Soldaten
0 Bor 7000 begeisterten Soldaten gab es am Freitag

abend im Berliner Sportpalast ein Eissportfest, das
in buntem Wechsel Eishockey und Kunstlauf brachte . Mit
besonders starkem Beifall bedacht wurde eine Gruppe Ber¬
liner Spitzenlänferinnen . Rus dem übrigen Programm
boten Martha Musilek , Strauch -Hoack und Stöhr -Hackl die
besten Leistungen.

- TuSvg . Aurich schlügt VfB . Stern
Die Norder Mannschaft spielte sehr zusammenhanglos und

konnte sich in den neunzig Minuten nicht recht finden . Die
Stürmer hatten ein ungenaues Zuspiel , während die Emder
Stürmer besser gefallen konnten . In der Gesamtleistung
waren die Emder den Platzdesitzern überlegen , ihr Sieg
war verdient . K. H. R.

VfB . Stern — TuSvg . Aurich 1 : 6 ( 1 :0)
F ; Ruf dem Emder SR .-Sportplätze standen sich im

Punltkampse der BfB . Stern und TuSvg . Rurich gegen¬
über , den die Gäste mit 5:1 Toren für sich entschieden.
Beim Lesen des Ergebnisses muh angenommen werden , dah
die Gäste klar überlegen gewesen seien . Dies trifft aber
nicht zu. VfB . Stern war sogar bis in die zweite Hali-

Sieger gefielen besonder » das Berleidiguugsdreieck Bürger.
Schreiber . Nag . Decker und Gerlach . Beim BiB . « lern
war der neue Gastspieler aus Röhlinghausen . Korlmann.
als Mittelläufer , der beste Spieler , weiter zeichneten sich
Springeltamp . Erter und Gerhard aus.

Schiedsrichter P i e st (ETB .) stellten sich folgende Mann¬
schaften:

B s B . Stern: Gerhards ; Erter , Theesen ; Ulrich , Kort-
mann , « pringellamp ; KoschoNek. Becher . R Müller . Bents 1,
Peters 2.

TuSvg . Rurich: Bürger ; Schreiber . Nah ; Steinbach,
Proll . Becker: Metz , « chnndtke . Gerlach . Könitz , Kasperst »).

Beide Stürmerreihe » spielen sich oft gut durch , doch
werden Erfolge von den gut spielenden Hintermannschaften
vereitelt . Einige sichere Gelegenheiten werden aus beiden
Seiten nicht ousgewertet . Es fehlt an der « chugfreudig«
keit der Stürmer . KoschoNek hat Schuhpech. da § r die
Latte trifft . Doch kurz vor dem Seitenwechsel gelingt es
Stern , der durchweg leicht überlegen spielt , durch R.
Nt ü l l e r einen zugesprochcnen Handelsmeter zu verwan¬
deln und somit die 1:0-Führuna beim Wechsel herzustellen.

Nach der Pause drängt Stern stark aus Berbejjeru >g
des Ergebnisses , doch « chuhpech und die starke Verteidigung
der Gäste vereitelt ihr Bemühen . Dagegen kann der
Ruricher Mittelstürmer in der 17». Minute den Rus¬
gleich erzielen . Nun drängt Rurich und übernimmt durch
einen Elfmeter in der 27,. Minute die Führung , die noch
durch Kanitz in der 22. Minute auf 2 : l ausgebaut wird.
Stern setzt alles auf eine Karte , doch dem Sturm fehlt die
Schuhkrajt . Und als wenig später den Gästen ein zweisrl-
Hafter Elfmeter zugesprochen wird , lägt die Kampfkraft der
Platzdesitzer nach. Gerlach verwandet ) und sichert somit sei¬
ner Mannschaft mit 4 :1 den Sieg . Gerhards verlaßt nun
infolge einer Verletzung das Feld und Bents wird des
Feldes verwiesen . Kurz vor Schlug erzielt Rurich dann
noch einen fünften Treffer.

Tabelleiistand am 30. November 1041
Spiel und « port 7» 3 2 0 16:8 8:2
Emder Turnverein 2 1 ' 0 4:2
Turnverein Nordrn 2 0 1 12:1» 1:2
TnSvq . Rurich 2 1 1 1 7:4 2:2
BfB .

'
Stern 4 1 9 2 9 :14 2 :8

Germania Leer 2 0 0 2 0 :12 0 :8

Epiei und E-ort weiter Tabellenerster

Dretlünderkamps der AmaleurrlH,
0 8m erstmals ln Stuttgart veranstalteten »,,

länderkampf der Amateurringer haben Deutschland ? !
Dänemark ihre Kämpfe gegen Kroatien eindrucksvoll !,
7 :» und 5:2 Punkten gewonnen . Den Eröffnungskiitz,,
voran war ein Empfang der Mannschaften durch die ?»,!!
Stuttgart gegangen . Bor 27,00 Zuschauern beglichst ?
reichsführer Dr . Klett im Namen des Reichssportftzh^
und des Gauleiters und Reichsstatthalters Murr die tzj,i
fel ». Mit Rusnahme von Gocke, der in Lucca einen M
wertigen Gegner hatte , siegten alle übrigen deutsch ?'

R i n g e r e n t s ch e i d e n d. '

Paarlausmeisterschaften in Köln
0 Der Plan , am 7. Dezember im Kölner EisstHj»

die zweite dieswinterliche Veranstaltung durchzuftẑ '

muhte fallengelaffe » werden . Dafür findet aber est,
Woche später, am 12. und 14. Dezember , in ^
eine Doppelveranstaltung statt , in deren Mittelpunkt h
Deutsche Paarlausmeisterschast steht , die anfangs für
chen vorgesehen war.

Berlins Turnerinnen diesmal die Vesten
l > Zu einem lehr groben Erfolg für dos deutsche

turnen wurde in der Reichshauptstadt der dritte Ttiist,
kampf Hamburg — Leipzig — Berlin, den y
Berliner Riege mit 587 Punkten vor Hamburg (555,5) q
Leipzig (7,48) erstmals gewann Beste Einzelturnerin
Martha Jacob (Hamburg ) .

Miller und Carstens nicht mehr im DLL
0 Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , isth

Spielberechtigung der Hamburger Gastspüli
Miller und Carstens für den Dresdner Sportklub ge-ch
worden . Diese Prüfung durch das Reichsfachamt
hat ergeben , dah beide nicht mehr für den Pokals
spielderechtigt sind, weil die , ,Standortklausel " für tzi»
spreler auf beide nicht mehr zutrifft . Diese Entscheid
soll aber keine rückwirkende Kraft haben , sondern rqü
nur die « pielberechtlgung von jetzt an . Ob Miller «
Carstens aber für ihre Stammoereine , also für St .-Vnk
Hamburg und für den Hamburger Sportverein spielen, j«jl
noch offen.

ln den Bereichen
Berlin -Brandenburg : Blau -Weiß 90 — Tennis Boriili

2 :0 ; Minerva 92 — Lufthansa 1 :2 : Brandenburger LT. I
— Wacker <»4 1 .2 ; SG . d. Ordnungspolizei — Herlha .-Rt
2 :0 : SB . Marga — Union Ooerschöneweide 1 :2.

Niederschlesien : LEB . Reinecke Brieg — Breslau 62 Zj
Hertha Breslau — DSV . Schweidnitz 5 :1; Alraun«
Breslau — Reichsbahn SG . Oels 2 :2 . RS . Tuspo Liezr
Breslau 06 2 :2 : Gelbweih Görlitz — WSV . Liegnitz 1:

Lberschlesien : Vorwärts Rasensport Gleiwitz — Besch
09 4 :2 : TuS . Lipine — Preußen Hindenburg 2 :1: 1. U
Kattowitz — Reichsbahn SG . Myslowitz 0 :2 : Hindern
«19 — Germania Kvnigsßütte 1:4 ; SpBg . Bismarckhütte-
TuS . Schwicntochlowitz 2 2.

Sachsen : Guts Muts Dresden — Fortuna Leipzig ZI
Tura 99 Leipzig — Riesaer SB . 2 :0 : Döbelner SC. >
Dresdner SC 0 :8 ; Chemnitzer BC — Planitzer SC . 3.1.

Mitte : Wacker Halle — CG . 9« Dessau 2 :2 : Sports «,
Zeitz — SB 07, Dessau 0 :7»; 1. SB . Jena — SC . Erfurts

Nordmark : Hamburger Sportverein — Eimsbüttel U
Darmbeckcr SG . — Holstein Kiel 1 :2 ; Altona 92 — llii
Kiel 4 :0 ; Wilhelmsburg 09 — Victoria Hamburg
WSB . Schwerin — Ordnungspolizei Lübeck Oll.

Niedersachsen : VfL . Osnabrück — Wilhelmshaven 65st
Osnabrück 97 — Schinkel Ol 2 :2 : Eintracht Braunschweij-
LSB . Wolfenbüttel 7 :0 : Hannover 96 — Linden 07 K
Güttingen 07, — Arminia Hannover 2 :2 ; Werder B««
— Schwarz -Weih Esten 2 :0.

Westfalen : Borussia Dortmund — Schalke 04 1:6.
Köfn Rachen : VfL . 99 Köln — BfR . Köln 4 :1; Be»

FB . — Rhcnania Würselen 0 :2; Mülheimcr SV . — K«
tuna Düsseldorf lGS . ) 2 :2.

Moselland : Schwarzweih Esch — Westmark Trier st
SB . Duedelingcn — Eintracht Trier 4 :0 ; Mosel!«
Luremburg — Stadt Duedelingcn 0 :2.

Westmark : 1. FC . Kaiserslautern — SpBg . Muila
heiu ). 7 :l : TSG . Ol Ludwigshafen — FK . Pirmasen § 1t
Tura Ludwigshafen — BfR . Frankenthal 2 :2 ; TSE . ötü
gemünd — Borussia Neunkirken 4 :2.

Baden : SB . Waldhof — SpBg . Sandhofen 2 :1; «
Mannheim - - BfTuR . Freudenhcim 8 :2 , FB . 04 RaklLö'
VfB . Mühlburg 2 :l.

Württemberg : SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers l!
BfB . Friedrichshafen — Stuttgarter SC . 4 :1; SV . 3«*>
bach — Sportfreunde Stuttgart 1 :1.

Bayern : Schweinfurt 07, — 18W München 2 :1; Ciik
Franken Nürnberg — Reumeyer Nbg . 1 :2 ; 1. FC.
bcrg —- Wacker München 0 :0.

Ostmark : Austria — Admira Wien 0 :7 : Vienna —N
Wien 0 : l . Sturm Graz — Floridsdorf Wien 3 :0;
Wien — Post SG . Wien (GS .) 6 :2.

Spiele der 1. Bremer Kreisklasse
VfL . Hemelingen — BfB . Oldenburg 4:1
FB . Woltmershausen — Komet Bremen 1:3
Bremer Sportverein — Tura Gröpelingen 3:1
Norddeutscher Lloyd — Union Bremen 1:8.

Roman von Ernst Hosmann o. S ch ö n h o I tz

L8 . Fortsetzung
Die Spätsommerhitze hatte die Vegetation

ausgcdörrl , und neben der Chaussee lag dicker,
weißlicher Staub auf den Bäumen und Büschen.
Im Westen ging die Sonne hinter einer tief-
stehenden Wolkenbank unter , färbte den Himmel
blutrot und lies?' die Ränder der Wolke in
strahlenden goldenen Zacken ausglühen.

Lila Dämmerung lag über dem schweigenden
Lande , und nichts war zu höre » , als das tiefe
Summen des Motors und das Prasseln der
Reifen auf der geteerten Strasse.

Droste hatte mit Vera zuerst ein paar gleich¬
gültige Worte gewechselt , die sllr die andern
gesagt waren , dann waren beide still . Und
doch fühlte jeder die Gegenwart des andern wie
das Brennen der Sonne ans blosser Haut.

Plötzlich zuckte Droste zusammen . Veras
Hand halbe , sich an seinen Arm herangeiastot,
und dann fühlte er ihre heissen Finger in den
seinen , und ihre Hände umkrampften sich einen
Augenblick lang in fast schinerzhajtem Druck.
Keiner von beiden wagte den andern anzusehen,
weil sic wussten , dass Hollegger ihre Köpfe im
Rückspiegel sehen konnte , und ihre Augen wür¬
den sie verraten.

„Herr Hollegger "
, sagte Droste halblaut , und

dann etwas lauter : „Herr Holleger ." Er be¬
kam keine Antwort , unbeweglich zeichneten sich
die Köpfe und Schultern der vor . ihnen Sitzen¬
den . gegen die Landschaft ab . Jetzt beugte er
sich zu Vera hinüber:

„ Sie könne » uns nicht hören . Ich bin so
glücklich , Vera ! Du kommst doch heute abend ? "

Sie fass
' neben ihm , auf einmal war etwas

Abwehr in ihrer Haltung , aus ihrem Kesichi
lag wieder der seltiam angespannte und ab¬
wesende Ansdruck , der sie ihm fremd und un¬
erreichbar Machte.

„Was hast du , Vera ?"

Sie schüttelte müde den Kopf.
Droste konnte seine Erregung nur mit Mühe

zurllckhalten . Er kam sich vor , als wäre er
mit einen : Lasso gefesselt , das einmal straff
angezogen und dann wieder locker gelassen
wurde , bis es aufs neu » mit einem Ruck ins
Fleisch schnitt.

Droste versuchte , die Ruhe zu bewahren und
ballte die .Hände zu Fäusten.

Eine kleine braune Hand suchte wieder die
seine und tastete sich immer näher.

„Nicht , Peter , nicht !"

Droste beugte sich herunter und . presste seine
Lippen auf die rauhe Wolle ihres Rockes , der
sich Uber ihre Knien spannte . Dann fühlte er
ihre Hände in seinen Haaren und spürte , wie
sie zitterte.

Als er sich ansrichtetc , bogen sie gerade in
ein Dorf ein . Vera nagte erregt an ihrer
Unterlippe und sah starr geradeaus.

Jetzt fuhr Hollegger ganz langsam und drehte
sich z » ihnen herum : „ Solche Bambinos wie
die dort müssen wir unbedingt in den Film
kriegen "

, sagte er und zeigte auf ein paar
hübsche zerlumpte Kinder , die braun wie
Murilloknaben am Bordstein spielten : „ Panse
muss, uns eine ganze Wagenladurg solcher
Gören besorgen .

" ,
Dann verließen sie den kleinen Ort , und

Holleggckr beschleunigte jetzt das Tempo.
Mit zischenden Lauten sausten die Bäume der

Strasse an ihnen vorbei , van Zeit zu Zeit
heulte die Hupe aus . Dauu trottete vor ihnen
ein Karren mit einem müden Maulesel be¬
spannt langsam zur Sette , oder ein paar Rad¬
fahrer bogen in eiligen Schlangenlinien seit¬
wärts aus , um dem grossen Wagen Platz zu
mache » .

„Ich muss dich heute noch sehen , Vera !"

Drostes Ton war hart und zwingend , fast wie
ein Veschl.

Sic schloss die Augen.
Schon sah man das Hotel , die ersten Häuser

ihres Dorfes tauchten aus . Nur noch Minute » ,
nur noch Sekunden waren sie allein.

„ Ich komme "
, flüsterte sie.

Die Fahrt ging in rasender Eile zu Ende.
Noch einmal beugte sich Droste herunter , als
suche er etwas auf dem Boden , und küsste ihren
blossen Unterarm.

„ Du . ich warte auf dich !"
Da bog der Magen um das Rondell vor dem

Hotel . Von der Filmgesellichaft war niemand
zu sehen . Vera KrahnÖind Droste konnte » nicht
wissen , dass zwei Augenpaare , hinter Fenstcr-
vorhängen verborgen , sic heimlich beobachtete » .
Hardy und der alte Mermino.

Der Wagen hielt . Der dicke Borgmnller fuhr
hoch und sah sich verschlafen nüd erstaunt uni
„ Schon da ? " fragte er und gähnte ganz fürck'
terlich.

„ Gute Nacht !" lachte die Grahn ihm zu . Sie
sprang schon aus dem Wagen , ehe Droste ihr
helfen konnte , und lies zum Hotel . „ Auf Wie¬
dersehen "

. rief sie noch einmal zurück, und
Droste wusste , dass dieser Ruf ihm galt und ihm
das Glück versprach.

Beim Abendessen fanden sich die Mitglieder
der Filmgesellschaft in dem alten Refektorium,
das setzt als Speisciaal diente , zusammen . Die
hohen , braungetäselten Wände , die Balkendecke
und die tiefen Fensternischen gaben diesem
Raum etwas Düsteres und Bedrückendes , das
wenig zu der heiteren farbensrohen Landschast
drallsten passte.

Man speiste an einzelnen Tischen , die Unter -,
Haltung ging hin und her , und nach dem Essen
setzten sich alle um de» altertümlichen Kamin,
um den einsache , schon etwas abgenutzte Korb¬
sessel herumstanden.

Die übrigen Käste des Hotels hatten noch
eine Weile

'
unschlüssig gewartet , öann kam ein

alter Herr , als Abgesandter , zu der Gruppe am
Kamin herüber.

„Ich bitte tausendmal um Verzeihung "
, be¬

gann er in ziemlich gutem Deutsch . „ Aber viel¬
leicht ist es gestattet , sich bekannt zu machen
Wir werden einige Zeit hier verbringen unter
demselben Dach . Meine Landsleute und ich
werden erfreut sein . „ Oberst Guardastagno " i"
fügte er dann mit einer militärisch knappen,
sehr höslichen Verbeugung hinzu.

Die Deutschen hatten sich erhoben und ihre
Namen gemurmelt . Daraufhin waren die an¬
dern Gäste nähergekomlncn , und der Oberst
fuhr in seiner Vorstellung fort : „ Signor Brn-
neleschi und Frau , Fräulein Mac Grew , die
Gesellschafterin meiner Frau , Herr und Frau
Apotheker Voccainazza ."

Auch der alte Engländer benutzte die Gelegen¬
heit und stellte sich vor : „ Professor Lunning-
ham ."

Hollegger forderte die Fremden auf , doch bei
ihnen Platz zu nehmen , und Viotti und sein
Bruder , der serviert hatte , schafften Tische und
Stühle herbei . Alsbald schwirrte eine lebhafte
Unterhaltung durch das alte Refektorium.

Signor Burncleschj , der wie sich jetzt hcraus-
stellte , Kustos der neuen Ausgrabungen in
Pompeji war . hatte sofort die Damen mit Be¬
schlag belegt und führte eine etwas geschraubte
und mit zierlichen Komplimenten gespickte Kon¬
versation . Hollegger und Oberst E.uardastagno
fassen nebeneinander und tauschten Kriegs-
eumnrungcn von der Jsonzofront aus , die sie

beide , allerdings von verschiedenen Lestk
her , kannten . Nanndorff fass abseits in ei«
Ecke und trank gewaltige Mengen des stau«
Münchener Exportbieres aus den SilberW
flaichen , während Panse , Borgmüller und M
del die Köpfe zusammensteckten und ihren
Lachen geröteten Gesichtern nach zu urteil»
sich glänzend unterhielten.

Als jetzt der Kellner eine neue Flasche ^
anti brachte , sagte Borgmiiller ganz entsU
„ Bin ick denn egentlich ichon blau ? Ick
» ich , ick seh' den Viotti doch immer doppelt.

„ Mensch "
, antwortete Panse , „ haste noch

gemerkt , dass du hier im Hotel dauernd M
Viottis stolperst ? Das ganze Hotel is doch >

Familien - GmbH . Die sehen alle gleich
und das gibt andauernd die schönsten M

Wechslungen .
" -

I » diesem Augenblick hörte man ein
Lachen ans der Halle , dort standen Hardy »'
die kleine Schramm , die eben von ihrer
tour zurückgekommen waren . Viotti ">»»

ihnen das Abendbrot nachservieren lassen,
Hardy lehnte ab , da sie schon unterwegs«
gessen hätten . Sie wollten sich nur etwas i
recht machen und kämen dann herunter.

„ Jetzt fehlt von Ihrer Gesellschaft ja nur 2
der Herr mit dem italienischen Namen.
heisst er doch gleich ? " fragte plötzlich 6"
Bruneleschi Hollegger.

„ Sie meinen sicher Herrn Mermino "
, ga»

Hollegger zur Antwort . „ Ich habe
Ahnung , wo er ist. Das ist ein Sonderling ^
bekommen ihn auch wenig zu sehen .

"

Die hübsche Frau lachte und zeigte ihre grE
blendend weisse» Zähne „ Da passt er ja E
artig in dies eigenartige Hotel , in dem
beinah das Gruseln lernen kann . Wissen ^
das? die Leute unten im Dorf steif und sest ^
Haupte » , dass es oben in dem ehemaligen 2

liothekssaal spukt ?"

Droste horchte auf . Er wollte schon erzE;
welch merkwürdiges . Erlebnis er in der j
Nacht gehabt habe , und dass ihm dieser L
leibhaftig erschienen sei , aber da rief die m
dicke Frau Boccamazza : ..-iA

„ Um Himmels willen , ich bitte Sie , erE
Sic keine Gruselgeschichten ! Ich fürchte "„j
schon sowieso halb zu Tode , wenn ich
durch diese »» heimlichen Gänge gehe .

" M
„ Vielleicht geht hier noch einer von den»

Mönchen um "
, sagte Holleggei lächelnd.

lFortsetzung M
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